
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in«Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZettungLlisteNr. 5545.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15-.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

WiesdltÄenev
Anzeige«.

DI- KspLltigeP -titz-il- «d-r deren Raum 10 Pfg
sür auswärts ISPf . Bei mehrm. Ausnahme Radau,
Reklamen: Petitzeile SVPfg., für auswärts so Pfg.

Expedition: Marktstrabe 26.
IrrKeaeral -Kozeiger erfcheint täglich ASenSs,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschlutz Nr. 199.

General
Drei Freibeilagen:

M «»lahmer Auterhattungs-Alall, per Landwirts, Made««» Kandaröeit.
per Keneral-Anzeiger oeftht die

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naflanische« BlatterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr . s «o. Mittwoch , den « . November L8SS. X . Jahrgang.

Ms KM.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

1. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Durch ein mir heute zugegangenes Schreiben des

Vorstandes des Männer-Turnvereins zu Wiesbaden
werden die Herren Stadtverordneten zu dem am
Sonntag , de« 15. November I. As-, Nach¬
mittags 8 Uhr , in der Tnrnhalle . Platter
straße 16, stattfindenden Schauturnen des Vereins
seitens des Vorstandes freundlichst eingeladen.

Wiesbaden, den 1. November 1895.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die kleine

Dotzheimerstraße hat die Zustimmung der Orts-
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 5. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 1. November 1895.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederhol: darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach§ 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
beringS ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 4. November 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

Staats - und Gemeinde -Steuer
pro Oktober, Novemberu. Dezember 1895 (3. Rate)

Heute Termin zur Zahlung der Steuer für die in
den Straßen mit dem AnfangsbuchstabenC und D Ber
anlagten.

Wiesbaden, den 5. November 1895.
934 Die Stadtkasfe.

LustbarkcitssteuerOrdnuttg.
Unter Zustimmung der Stadtverordnetcn-Versamm-

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der § 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Obdnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Fassung
erhalten:

„Für diejenigen, welche eine im § 1 unter No. 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit auf längere Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veranstalten
wollen, kann die Abgabe durch den Magistrat in einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird in solchen
Fällen die Abgabe in monatlichen Raten im Voraus
durch die Accisekasse erhoben. Die Abgabe wird fällig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt
gefunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag in
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923 v. Jbell . Heß.

Bekanntmachung.
Die nachfolgend verzeichneten Original -Karten

zum Besuche des Curhauses sind dahier als verloren
angemeldet worden:

Abonnements -Karten:
No. 12 (Beikarte), ausgestellt für Herrn Fritz von der Lancken.

38 (Beikarte)
233 (Hanptkarte)
258 (Beikarte)
324 (Hanptkarte)
333 (Bcikarte)
346 (Hauptkarte)

1026 (Hauptkarte)
1042 (Hauptkarte)
1095 (Bcikarte)
1356 (Beikarte)
1409 (Hauptkarte)
1482 (Bcikarte)
1660 (Hauptkarte)
1755 (Beikarte)
2288 (Hanptkarte)
2275 (Hauptkarte)
2391 (Hauptkarte)
2488 (Beikarte)

Frau Louise Wahl.
Herr L. Busse.
Frau Plaum.
Frl . Adele Hauth.
Frau Generalarzt Wustand.
Herrn Pfarrer Jul . Wagner.
Herrn Arthur Mordhorst.
Frau Minna Walte.
Frau Gottwald.
Frl . Nora Fallowfield.
Herrn Carl von Lehenner.
Frau Director Fellrath.
Frau Geh. Kriegsrath Klein.
Frau Sophie Sulzer.
Herrn Friedlich Zander.
Herrn Bille.
Herrn B . P . Dobson.
Frl . Martha Landsky.

Jahres Fremden -Karten:
No. 94 (Hauptkarte), ausgestellt für Frau Alexander Jacovleff.

95 (Hauptkarte) „ „ Frl . Wera Lorberg.
115 (Bcikarte) „ „ Frau G. Himmelfar.
238 (Beikarte) „ „ Frl . Schur.
518L(Hauptkarte) „ Herrn Major Keppler.

Saison -Karten:
No . 4608 (Hauptkarte), ausgestellt für Herrn I . Bloch.

Da für diese Karten dahier Ergänzungs-Karten
ausgestellt worden sind, so werden die oben bezeichneten
Original -Karten hiermit ungültig erklärt und
wird vor Mißbrauch der Original-Karten gewarnt.
Im Betretungsfalle wird strafgerichtliche Anzeige er¬
stattet werden:

Wiesbaden, den 4. November 1895.
Der Cur-Director: F. Hey ' l.

Vom 5. September bis 1. November 1895 sind
im hiesigen Curhause folgende Gegenstände ge¬
funden und bis heute nicht zurückgefordert worden:

1 gold. Bleistift, 2 Geldbörsen, 1 Buch, 1 Paar
Handschuhe, 3 Vorstecknadeln, 1 grauer Handschuh,
1 Ueberrock, 1 Schirm, 1 Ledertasche mit Inhalt,
2 Taschentücher, 1 seidenes Taschentuch, 1 Messer,
1 Nasenklemmer, 1 Haarpfeil, 1 gold. Armband.

Die bezeichneten Gegenstände können von den
Eigenthümern gegen Quittung bei dem Hausmeister,
Herrn Wagner, in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 4. November 1895.
Städt . Cur-Direction: F . Hey ' l.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1895/96 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12- bis
1500 Kilogramm— soll im Submissionswege vergeben
werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift „Angebot
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , de«
6 . November er ., Vormittags 1« Uhr , im
Rathhause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. October 1895.
Der Magistrat, Armenverwaltung.

Mangold.
Das Tranbencur-Lokal in der alten Colonnadc

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
!g58 Städt. Cur-Direction: F . Hey ' l,  Curdirector.

Feuermeldnng.
Zur schleunigsten Feuermeldungnach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind au nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraßegegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraßc 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigentümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
- Der Branddirektor: Schenrer.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 5» November 1895,
Geboren:  Am 30. Octbr . dem Schuhmacher Joseph Ziegler

c. T . N. Elisabeth Barbara Bertha . — Am 30. Octbr . dem Tag¬
löhner Franz Beuth e. S . N . Rudolf Franz - — Am 30. Octbr.
dem Taglöhner Franz Wörner e. S . N . Philipp Emil . — Am
30. Octbr . dem Schuhmacher Theodor Ries e. T . N. Amaue

^ ' ^Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe Georg Leonhard Schlund
hier, mit Johannette Katharine Marie Weis hier . — Der Schutz-
mann Peter Eckhardt hier, mit Theodora August« Margaretha
Charlotte Lichtenberg zu Kastel bei Mainz . Der Kaufmann Niko¬
laus Gustav Adolf Beck zu Frankfurt a . M ., mit Anna Maria
Jabel zu Niederseltcrs. — Der Bize-Wachtmeister ,m Nafsamschen
Fcld-Artillene -Regiment No . 27 Johann Heinrich Hofmeister hier
mit Charlotte Russart hier . — Der Schuhmacher Hugo Karl Le»pold
Ette hier, mit Henriette Franziska Zöllcr hier . — Der Geheime
Justizrath und Vortragender Rath im Justizministerium Ferdinand
Karl Ludwig Elenz zu Berlin , vorher zu Köln , mit Maria Sophie
Wilhclmine Mollier hier. — Der Königliche Hauptmann vom Nieder-
schlesischenFuß -Artillerie -Regiment No . 5, Johann Baptist Christoph
Richard zu Posen , vorher zu Rastatt , mit Henriette Albertine Mari-
Elisabeth Lanö, geb. Bodewig hier. — Der Schlossergehülfe Karl
Wilhelm August Löhr hier, mit Maria Katharina Elisabeth Rcßler hier.

Gestorben:  Am 4. Rovbr . Maria , geb. König , Ehefrau des
Privatiers Theodor Leber zu Kirberg , alt 27 I . 7 M . 20 T.

König». Standesamt.
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Komzak.
Marschner.
Chopin.
Rossini.
Waldteufel.
Lortzing.
Raineau.

Mittwoch, den 6 . November 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Yindobona-Marseh . . .
2. Klänge aus Osten , Ouvertüre
3. Scherzo op. 31 . . . .
4. La CharitA Terzett
6. Frühlingskinder , Walzer _ .
6. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ .
7. Rigandon aus „Dardanus “ .
8. Erinnerung an C.M.v .Weher , Fantasie Lysberg.
Abends 8 Uhr: Aboimemerats - Coiscert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marsch der Kreuzritter aus „Die

heilige Elisabeth “ . . . . Liszt.
2. Schwedische Tänze , Suite No. I . M. Bruch.
3. Münchener Kind ’ln, Walzer . . Ebner.
4. Variationen u. Marsch a. d. Serenade

op. 8 . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . ■ Wagner.
6. Abendruhe aus „Musikalische Dorfge¬

schichten “ . Kretschmer.
7. Fantasie aus der „Der König hat ’s

gesagt “ . Delibes.
8. Camelien-Schnell-Polka . ' . Joh . Strauss.

Gurhaus zu Wiesbaden.

von 12 Concerten unter Mitwirkung; hervor¬
ragender Künstler.

Freitag, den 8. November, Abends 77, Uhr:
I . Concert,

Mitwirkende : Frl . Erika Wedekind,  Kgl . Hof-Opern¬
sängerin aus Dresden

und das verstärkte städtische Cur Orchester unter Leitung
' des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
/ Pianoforte -Begleitung : Herr Spangenberg,
Director des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik

in Wiesbaden.
Programm:

1. Symphonie No. 7 in A-dur
2. Arie aus „Ermanie “ . , » .

Fräulein Wedekind.
3. Balletinusik aus „Ali Baba “ - .
4. Lieder mit Pianoforte:

a) Trompeterlied . . » .
b) Untreu .
c) Dalekarlisches Volkslied.

Fräulein Wedekind.
5. Zum ersten Male : Ouvertüre zur

komischen Oper „Donna Diana“
6. Die Nachtigall , Lied (mit Orchester)

Fräulein Wedekind.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 6. November . Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Direetor : F . H e y 11.

Beethoven.
Verdi.

Cherubim.

Riedel.
P . Cornelius.

E . M. v. Reznicek.
Alabieff.

Curh &us zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Sechs Vortrags -Abende vater¬
ländischer Geschichte

des fierm Geh. Hofrath Prof . Dr. Willi. Oncken aus Giessen.
Donnerstag, den 7. November, Abends8 Uhr,

im grossen Saale:
II . Abend (II. Cyclus-Vorlesung).

Thema:
„Die Welfen im Befreiungskriege“.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.

Billets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag, den 5. November, Vormittags 10 Uhr.

Abonnementaufsämmtliche 10 Vorlesungen:Nummerirter
Plate 16 Mk., nichtnummerirter Platz 10 Mk.

Fremden -Verzeichnis»
vom5. November 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotol Adler.

Pollack Berlin
Hasbach, Rittergutsbes. u.

Frau Russland
Wunderlich München
Liebau Dresden
Fromberg Berlin
Dressen Hamburg
Künstler Düsseldorf
Linkenbach, Generaldirector

Bad Ems
Schwarzer Bock.

Dr.med.Pincusm. Farn.Posen
Zwei B&cke.

Fischer, Kfm. Elberfeld
Remy, Bürgermeister a. D.

Vielbach
Wirth, Ingen. Elberfeld

Hotel Bristol,
Luchtendorf Amerika

Cölnischer Hef.
Kroeger, Offiz. Wosei

Hotei Einhorn.
Fries, Kfm. Nürnberg

Eisenbahn-Hotel.
Wolfgang Zürich
Darr, Kfm. Eisenach
Ozach, Kfm. Mannheim
Fischer, Frau Frankfurt
Behrens, Kfm. Cassel
Weise, Kfm. Nürnberg

Grüner Wald.
Schadowsky, Kfm.
Marcus, Kfm.
Nocker, Kfm.
Ermann, Kfm.
Ermisch, Kfm.
Neumann, Kfm.
Spiess, Kfm.
Josefsohn, Kfm.
Fischer, Kfm.
Kraft, Kfm.
Conradi, Kfm.
Wichmann, Kfm.

Berlin
Cöln

Luxemburg
Frankfurt
Elberfeld

Ravensburg
Berlin

Frankfurt
Göppingen

Selters
Frankfurt

Werner, Kfm. Holzkirchen
Hotel Hohenzollern

van Naamen, Frau m. Tocht.
Haag

Scha walter, Kim. Berlin P fahler u. Frau Rendsburg

Kaiser -Bad.
Thaulow , 3 Frl . Norwegen

Nassauer Hof.
Schroeter u. Frau

St . Petersburg
Schroeter , Frl . „
von Schroeter , Frl . „

Villa Nassau.
Baronin von Moersbergen

Haag
von Strantz , Frl . Holland

Nonnenhof,
Grossfuss , Kfm. Döbeln
Kretzschmer , Kfm. Chemnitz
Hardtmann Kfm. Karlsruhe
Baumgärtel , Kfm. „
Fehr , Assess. Frankfurt

Hotel du Nord.
Baron Steiger Königstein
van Holstein , Priv . Arnheim
van Vloten , r „
Simon, Rent . Paris

Promenade-Hotel.
Reckert , Frau Dresden

Quisisana.
Dr . Fleischer u. Frau Dresden
Graf v Reischach , Offiicier

Ludwigsburg
Miss Murray England

Rhein-Hotel.
Stengel , Insp . Freiburg

Kumpe u. Frau Cöln
Schotter ,2 Frl . Frankfurta .O.
Stern , Frl . Lg .-Schwalbach
v. Burth , Reg .-Katk m. Frau

Posen

Hotel Schweinsberg
Adler , Kfm . Frankfurt
Kleeberg , Reg.-Baumeister

Darmstadt
Hellwig, Insp . Frankfurt
Haas , Ger .-Taxator Cöln

Hotel Tannhäuser.
Nietsehke , Kfm. Plauen
Jung , Pfarrer Wallau
Spanier , Kfm. Frankfurt
Ross, Kfm. Cöln
Pfister , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Klostermann , Lieut . Kiel
Baron v. d. Nahm u. Frau

Amsterdam
Geonandt u . Frau Schwelm

Hotel Victoria.
Baron v . Baumbach, Rittmstr.

Berlin
Lässig , Rent . Heidelberg
'Hossfeld, Kfm. Remagen
Michelly, „ Königsberg
Weller , Frl.
Steffeck, Frl . „

Vier Jahreszeiten.
Graf u. Gräfin Ungern -Stern-

berg Dago
Hotel Vogel.

Barke , Kfm. Altenkirclien
Haupt u. Frau Düsseldorf

Hotel Weins.
Miss Murray Lausanpe
Hoechst , Bürgermstr . Dehrn
Fink , Reichstagsabg . Weyer
Ferger ,Brgrmstr . Westerburg
Schmidt , Bürgermeister

Obertiefenbacb
Epstein , Bürgermstr . Nassau
Unverzagt , Bürgermeister

Biedenkopf
Frank , Kfm. Würzburg
Puppel , Apoth . Darmstadt

In Privathäusern :
Willi elmstrasse 38.

v. Diggelen , Frau m. Sohn
Johannisburg

Taunusstrasse 26.
Windt , Oberstlieut . Dieuze

Erathstr . 9.
Granat u Frau Moskau
Augenheilanstalt für Anne.

Seel Bechtheim
Ruckes Biebrich
Hohler , Wwe. Steinen
Konrad Hay Oestrich
Vögel Caub
Öternberg , Frau Limburg
Wittig Daxweiler
Wendling Liesenfeld
Karoline Mitteldorf N.-Walluf
Karoline Martin Sehönborn
Blödel, Frau Schwanheim
Chormann , Wwe.

Kirchheimbolanden
August Diefenbach

Holzhausen
Schrank Mainz
Lorenz Mühibach Rennerod
Johann Rammroth Ems
Thorn Rückershausen
Böller, Frau Freilingen

M. KOm öffmUirtjc KKlMutluachUllM.

toiicucs - RllSlmtmuf.
Die zur Cvncursmasse des Kaufmanns Fritz Herz

hier, Kirchgasse Nr. 4, gehörigen Waaren, als:
Weihwaaren , fertige Hemden , Decken,
Kattune , Unterröcke, Tischdecken, Ser¬
vietten rc.

werden daselbst gegen Baarzahlung zu herabgesetzten
Preisen ausverkauft. Der Ausverkauf dauert
nur kurze Zeit.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
1264 Der Coucursverwalter.

Wiesbadener
KroliM-KrMMlU .-O.

Miesbade«.
Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft werde"

hiermit zu der am

Montag , den 2 . Dezember a. r.»
Vormittags 107 * Uhr,

im Büreau der Brauerei zu Wiesbaden , Sonnen¬
bergerstraße 55, stattfindenden

neunten ordentlichen

General-Versammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Bilanz und des Gewinn- und Verlust-
Contos für das Geschäftsjahr 1894/95.
Bericht der Direction und des Aufsichtsraths.
Beschlußfassung über Bertheilung des Reingewinnes
und Ertheilung der Entlastung an den Vorstand
und Aufsichtsrath.
Wahlen zum Aufstchtsrath.

5. Beschlußfassung über den Antrag auf Erhöhung
des Actienkapitals um den Betrag von 336,000 M.
durch Ausgabe von Prioritäts -Actien in gleicher
Höhe. Festsetzung der Modalitäten dieser Neu¬
ausgabe und
Abänderung der §§ 4 und 25 der Statuten gemäß
der gefaßten Beschlüsse.

1.

2.
3.

4.

6.

Stimmberechtigt sind diejenigen Actionäre in der
General-Bersammlung, welche spätestens bis zum

Freitag , den 29 . November a. c,
Nachmittags 6 Uhr,

ihre Acticn ohne Couponsbogen nebst einem arithmetisch
geordneten Nnmmern-Verzeichniß entweder bei der
Gcsellschaftskafse in Wiesbaden oder bei dem
Bankhause Juüius Ssmelson in Berlin W .,
Unter den Linden 33, depvuirt haben, oder deren Besitz
nach den Vorschriften des § 27 der Statuten Nachweisen,

Wiesbaden, den 1. November 1895:
Her AiiMtstch

ta WicsbMm Kromn-KmttiA.-K.
292b F.  IWichaetis , Vorsitzender._

Bekanntmachung.
Mittwoch den 6 . Novbr . 189 » , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimtr-
straße 11/13 dahier,

1 Caunitz, 1 Consol und Spiegel, 1 Sopha
und 7 Sessel, 1 Glasschrank, 1 vollst. Bett, 3
Sopha, 1 Waschkommode, 2 Kommoden, 1 Kleider¬
schrank, 1 Nohrgarnitur, bestehend in 1 Tischchen,
2 Sessel und 2 Stühle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1895,

1499 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 6 . Novbr . 1895 , Mittags

12 Uhr werden im Pfaudlokale Dotzheimerstr. 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Damenschreibtisch, 1 Nähmaschine, 3 Sopha, 2
Console, 4 Klciderschrünke, 1 Küchcnschrank, 2
Spiegel, 1 Wand- und 1 Standuhr, 4 Stühle,
2 Tische, 3 Kominoden, 1 Nähtisch, 3 Regulatoren,
5 Käfige mit 12 versch. Vögeln, 1 Thckc, 1 Brod.
real, 1 Tafelwaage, 1 GaSlüster, 3 Reisekosfer,
1 einsp. Chaiscngeschirru. s. >v.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1895.

1500 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

8rch fremtlige

Wegen Bermiethung und Umban eines Theiles meiner Locali-
täten lasse ich am 12 . November d. I ., grosse CinmcranS-
strasse 2 » (Mainz ), Morgens von >/ztv Uhr u. Mittags
von 2 Uhr an und wenn nöthig die folgenden Tage

sämmtliche fertige Wobei
bestehend in Schlaf-, Speise-, Wohnzimmeru. Salon-Einrichtungen,
sowie einzelne Möbel jeder Art , Lüstres, Spiegel und sämmtliche in
das Dekorationsfach einschlagende Artikel versteigern. Die Gegen¬
stände sind auf das solideste und beste ausgesührt.
291b Gustav Nachmanu.

Große AeMgerlmg.
Mente

Mittwoch , den n. Donnerstag , den 7 . er-,
jedesmal Morgens 9 '/° und Nachmittags
272 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Locale

28 Grabenstraße 28
nachverzeichnete Waarenvorräthe, als:

Spexereirvaaren , namentlich: Kaffee, Külsen-
früchte , Reks , Grünekrern, Gerste, Hafer¬
mehl , Malzkaffe », Sourrogat , Mchfe,
Kederfett . Rüdol , Cigarren , Cigarrette « ,
Tabak . 3 Oelmeffer, Mollenwaare « re.
als : Kaprrtzerr . Tücher , Kinderkletdcherr,
Jäckchen, Päckchen, Kindrrkappchen re.,
Glareehandfch « he, Schürzen, Kinderhüte,
Kinder - « nd Jünglings -Anzüge, Kerrcrr-
und Klndermützr« , Damenkleiderstoffe,
Gardine « , Kederwaare « . als: Porte.
monnaies .Nisttenkartrntafchrn .Cigarren-
«nd Cigarrette «-Muts . Phot -Rahmen,
Cigarre « fpihe» , Pfeife « , Poti,wein,rirrry,Madeira,1gold.Damen-Whr,

Herren -Rem»«toir « hr. Norftecknadrl» .
echte Porzellantellrr , Kiergläfer und noch
vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der I « fchlag erfolgt ?« jedem Gebot.

Wilh . Helfrich,
i486 Auktionator u Taxator.
Geschäftslokal: Grabenstrasse 28.
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Kaftrnen-ELend.
Eine neue Broschüre des früheren bayrischen Premierlieutenants Krafst.

X Wiesbaden » 5 . November.
Vor langen, langen Jahren brachten die . Fliegenden

Blätter" unter der Ueberschrift„Aus der Jnstructions-
stunde" einmal folgenden Scherz:

Lieutenant : Nun , Musketier Müller , was ist ein Soldat?
Musketier : Ein . . . . ein . . . .
Lieutenant : Ganz recht, fahren Sie nur fort , geniren ' Sie sich

nicht, sprechen Sie in Ihrem Dialekt, wenn Ihnen
das leichrer fällt . Nun also, was ist ein Soldat?

Musketier : En arme, gcplogde Minsch, Herr Leutnang.
Das scheint auch die Ansicht des ehemaligen bayerischen

Premierlieutenants Rud. Krafft zu sein, der in einer in
Stuttgart erschienenen Broschüre(„Kasernm-Elend") jetzt
die Verhältnisse der Unterosficiere und Soldaten bespricht,
nachdem er in der Broschüre. Glänzendes Elend" schon den
Osficier als „ärme geplogde Minsch" hingestellt hatte. Urber
Krafft's neueste Broschüre, die 112 Seiten zählt, ließen sich
mit Leichtigkeit 224 Seiten schreiben, wenn man seine
Schilderungen im einzelnen besprechen und widerlegen wollte.
Wir haben aber nicht die Absicht, das zu thun. Unsere
Absicht ist nur die, die maßgebenden Stellen in unserer
Armee auf die Veröffentlichung aufmerksam zu machen und
ihnen das Studium derselben an's Herz zu legen. Wie
die erste Broschüre Krafft's, so enthält auch diese zweite
unleugbar manches Richtige und BeherzigenSwerthe. Wenn
die Behörden das herausfinden und in der Weise beherzigen,
daß sie bei einzelnen Uebelständen und verbefferungsbedürftigen
Punkten Abhilfe schaffen, so haben Krafft's Broschüren
schließlich doch eine gute Wirkung gehabt.

Der richtige Offizier aber wird sich nur mit Wider¬
streben mit einer Kritik befassen, die von einem Manne
hcrrührt, der in dem Vorworte zu seiner Broschüre den
denkbar schlechtesten Eindruck hinsichtlich der Fähigkeit
.militärisch zu denken und zu fühlen" macht. Wir können
uns recht wohl in die Seele eines Mannes hinein ver¬
setzen, der seinen Beruf verfehlt hat, der seinen Lebens¬
zweck vielleicht aus einem anderen Gebiete erreicht hätte
und der nun einen inneren und äußeren Schiffbruch ge¬
litten hat. Aber ein solcher gewiß bcklagenSwerther Mann
hat doch nicht das Recht, so schreibt ein bayerischer Offi¬
zier der „Straßb. Post", einen Stand, eine Einrichtung
in Grund und Boden hinein zu verdammen bloß deshalb,
weil seine Art nicht in das System paßt. Nimmt ein
solcher Mann seinen Abschied, so zieht er lediglich die
logischen Schlüsse aus seiner nicht zu dem Berufe passenden
Veranlagung, er begeht aber einen  schweren Fehler, wenn

er das System für fein Geschick verantwortlich macht. Aus
diesen Gründen fürchten wir, die Broschüre Herrn Kraffts
wird auch bei dem objcctivsten Militär ans Antipathie
stoßen.

Wir wollen nicht leugnen, daß in der Schrift einige
Beobachtungen niedergelegt sind, welche Anlaß geben können»
Mängel abzustellen, können aber auch nicht verschweigen,
daß die Broschüre einen sehr bösen Giftstoff enthält. Der
Verfasser hat bereits in seiner ersten Veröffentlichung,
„Glänzendes Elend", den schweren Fehler begangen, einzelne
unliebe persönliche Erfahrungen zu verallgemeinern, einzelne
Offiziere, die gewiß zu tadeln sind, wenn sie so sind, wie
Herr Krafft sie hinstellt, zu militärischen Typen zu machen.
Im . Kasernenelend" begeht der Verfasser diesen Fehler
noch in weit größerem Maße. Es kommen in einem so
großen Verbände, wie das Heer einer ist, ganz gewiß im
Laufe deö Jahres Verstöße gegen das Reglement vor: da
und dort giebt es einen Unteroffizier, der der Meinung ist,
seine Autorität nur durch Ehikaniren erhalten zu können;
da und dort kommt cS vor, daß einmal ein Soldat einen
Puff, ja selbst einen Schlag bekommt; der und jener Feld¬
webel mag nicht das Ideal einer Compagniemutter, daS
Muster der Unparteilichkeit sein; auch mag ein Compagnie«
führer sich ab und zu mehr Ruhe gönnen und deshalb
dem Feldwebel größeren Spielraum lasten, und wer
gerade in eine solche Compagnie hineingeräth, kann ge¬
trost sagen, daß cS, wie auf der Welt überhaupt nichts,
so auch nicht beim Heere, Vollkommenes giebt. Woher
nimmt ein solcher Unglücksvogel aber das Recht, zu sagen:
weil es bei der x-ten Compagnie gerade nicht so zugeht,
wie es sein soll, deshalb ist es auch bei allen anderen
Compagnicen des Regiments so und bei allen Regimentern
ist cs ganz gleich?

Niemand leugnet, daß dem Rekruten die ersten Monate
recht schwer fallen; das Neue, das Ungewohnte, die Ent¬
fernung von der Heimath, eigene Ungeschicklichkeit und
andere Dinge mehr lasten schon in gewissen Stunden einen
Status depressionis erscheinen, aber der äußerlich und
innerlich zum Soldaten taugliche Mann überwindet das
bald, und mit dem Gefühle seiner Bestimmung und Kraft
kommt ihm auch die Fröhlichkeit. Und wo ist sie denn
größer als beim Soldaten? Er ist bei jeder Gelegenheit
zu den lustigsten Stückchen und Streichen aufgelegt, und
der „scheue Sklave" benimmt sich oft recht ausgelaffen.
Hat eS uns denn auch in der Schule immer gut gefallen?
Wie oft doch brummten wir auf dem Nachhausewege über
die ewige Tritzerei, wie oft verstiegen wir uns doch zu der
Behauptung, unser großer Geist müste in den spanischen

Stiefeln der Schulmeisterei jammervoll zugrunde gehe».
Aber eS wird wenige geben» die sich nicht gerne der schul«
zeit erinnern, und nicht dankbar anerkennen, daß die Schui¬
regeln nicht nur kein Hemmniß unseres Geistes waren»
sondern recht fördernde Einrichtungen. Und beim Soldaten
geht es ähnlich. Wie der Schüler die Grammatik haßt, so
eklig ist dem Soldaten daS Detailexerciren, die stramme Schul¬
des Compagnie exercirenS mag ihm geisttödtend erscheinen, wie
dem Schüler die Syntax, aber am Ende merken beide, „Holla,
daS Drillen hat doch seine guten Seite» gehabt!" Wenn es so
wäre, wie Herr Krafft schreibt, dann müßte es keinen gebe»,
der sich gerne seiner Dienstzeit erinnerte, dann gäbe es
keinen Erzähler, der beginnt: „Als ich noch beim Corps
war" und nun Geschichten auSkramt, die die Tafelrunde
heiter stimmen. Und hätte Herr Krafft recht, so hört«
man das bekannte Reservistenlied„Ich war Soldat und
war es gerne" nicht. Herr Krafft hat daS Lred freilich
nicht gemacht, er singt es wohl auch jetzt nicht, abtr
Tausende singen es und werden «S singen. Wie erklärt
sich der Herr Krafft auch das Blühen und Wachsen der
Kriegervereine, daS wir gerade in unserer Zeit beachten?
Jeder Eintretcnde kennt doch den Zweck dieser Bereinigun¬
gen; zwingt ihn jemand zum Eintritt? Nein, er tritt
bei, weil er sich gerne noch als Soldat suhlt und mu
Kameraden gerne die Erinnerungen an die Dienstzeit
auffrischt. Wenn sie so trübe wären, wie eS anscheinend
diejenigen deS Herrn Krafft sind, dann wäre jede Versamm¬
lung dieser Vereine eine Todtenmeffe.

In dem Gencralisiren von vereinzelten Vorkommnisse»,
in dem Bestreben, die eigene Stimmung als die aller hin¬
zustellen, darin liegt die Gefahr der Broschüren des Herrn
Krafft, der sich wohl nicht überlegt hat, daß den Kenner
der Verhältnisse die Lectüre der Broschüren zwar nicht
aufregt, daß sie aber für den Laien Gift ist, da dieser
nicht controliren kann, was falsch und was richtig in den
Darstellungen des Verfassers ist. Schlimmer aber noch als
bei dem deutschen Laien wird daS neue Buch wie daS
frühere im Auslande wirken, wo man noch weniger unter¬
scheiden kann und sich in seinem Urtheil durch die Worte
„ehemals königlich bayerischer Premierlieuteuant" beein.
fiusseu lasten wird.

Politisch« Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 5. November.

Der kommende Reichstag.
Die Wochen von der erfolgten amtlichen Bekanntgabe

des Eröffnungstages deS Reichstags bis zu dem Zufammen-

Vie Tochter-es Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

36. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Zehntausend" , wiederholte Xenia. „Wieviel ist

fdas in Rubel? — Hm hm, — nicht übermäßig viel.
Nein, mein Herr, die Summe wäre zu klein für all' das,
was ich aufgeben müßte."

„So will ich die Summe verdoppeln und Ihnen
also den vierten Theil meines Vermögens geben."

„Das läßt sich schon eher hören. Doch wäre ich
auch damit noch nicht zufrieden. Bedenken Sie , daß
Sie durch diesen Handel mein Lebensglück zerstören,
während ich Ihnen Ihr Glück zurückgebe! Wenn Sie
wir nicht die Hälfte Ihres Vermögens anbieten, weis«
ich das ganze Geschäft sofort zurück."

Erregt erhebt sich Sir Edward und geht schweigend
einige Mal im Zimmer auf und ab. Manfred steht
wie erstarrt auf demselben Fleck. Nur Xenia blickt
ruhig vor sich hin.

„So sei es denn!"
Mit fest zusammengepreßten Lippen setzt sich Sir

Edward au den Tisch und schreibt ein paar Zeilen auf
ein Blatt Papier.

«Werden Sie jetzt zufrieden sein?" fragt er spöttisch,
indem er ihr den Zettel überreicht. Sie ergreift ihn
und liest laut:

„Ich verspreche, innerhalb acht Tagen an Fräulein
lenia Orsinsky vierzigtausend Pfund Sterling zu zahlen,
unter der Bedingung, daß sie auf die Heirath mit meinem
Sohne Verzicht leistet.

Edward Skott. '
Xenia nickt still vor sich hin. Dann nimmt sie ein

Streichholz und zündet eine Ecke des Papiers an, während
Vater uud Sohn in wachsendem Erstaunen ihrem Thun

zuschauen. Ais das letzte Wort verbrannt ist, stäubt sie
den Rest Asche von ihren Fingern und eilt auf Manfred zu.

„Mein Geliebter— nun nimm mich hin!"
„Meine Xenia!"
Eine heiße Thräne fällt auf das gesenkte Haupt,

das Manfred überselig an seine Brust preßt.
Schweigend ergreift Sir Edward seinen Hut und

verläßt das Zimmer. Was soll er noch hier?
XX1U.

Als am nächsten Tage der Detektiv Hemmings Sir
Edward's Privatbüreau betritt, eröffnet ihm Letzterer,
daß er alle Nachforschungen nach den Orsinsky's ein¬
gestellt zu sehen tvünsche— nicht nur betreffs ihres
ferneren Aufenthaltes, sondern auch in Bezug auf ihre
Vergangenheit.

Er steht ein, daß nach dem gestrigen Beweis von
Xenias selbstloser Hingebung sein Sohn nicht mehr von
ihr lassen kann, und wenn sein Eigensinn ihm auch ver¬
bietet, sein Unrecht in Bezug auf Xenias Charakter ein¬
zugestehen, so sagt er sich doch, daß sein Sohn an der
Seite dieser Frau glücklicher werden muß, als wenn er
sein Herz irgend einer leichtsinnigen Person schenkte.
Auch gewährt ihm das Bewußtsein eine gewisse Genug-
thuung, daß sein Vermögen nicht angerührt zu werden
braucht. . . .

Xenia ist so glücklich, wie noch nie in ihrem Leben.
Zum ersten Mal hat sie dem Manne, der sie einem
neuen, besseren Leben zuführen will, einen Beweis ihrer
Uneigennützigkeit und Dankbarkeit geben können. All'
die edleren Gefühle, die bisher in ihr schlummerten, sind
erwacht. Sie möchte arbeiten, darben— für ihn . . .

Auch Manfteds Herz erfüllt neue Hoffnung.
„Wir werden schon durchkommen, mein Lieb!" ruft

er fröhlich, als Beide beim Frühstück sitzen und über die
Zukunft sprechen. Auch glaube ich, mein Vater wird
sich nach gestern als geschlagen erklären."

„Laß uns nicht so fest darauf bauen, Liebster 1"
„Nein nein, wir wollen Beide arbeiten . . . -

Wie entzückend kleidet Dich dirses einfache Kleid.
Xenia!-

„Und wie wenig kostet esl Du sollst nur sehen
was ich gestern Alles eingekaust habe — und dabei rst
noch immer Geld im Portefeuille!- ,

„Du Liebe! . . . Laß uns keine Zeit verlieren und
so schnell wie möglich heirathen! Wünschest Du eine
Civiltrauung?-

Sie schüttelt lächelnd das Haupt.
„Das ist mir ganz gleich."
„Nun gut; ich werde alles Nöthige arrangiren.-
„Möchtest Du nicht nach Pangbourne hinüber¬

fahren und ein paar Zeilen von mir au Eoeltne mü-
nehmen?" fragt Xenia zögernd.

„Natürlich, mein Lieb. O ich undankbarer Menschl
Ich dachte gar nicht mehr an Eoeline.-

Jn Pangbourne wird Manfred von dem Major
herzlich wie immer empfangen.

„Bin froh. Dich zu sehen, alter Junge !- ruft er
jovial. . Komm ins Rauchzimmer! Läßt sich da am
besten plaudern. Meine Damen sind nach Rcading
gefahren; machen Einkäufe, kommen aber bald wieder.

Im Kamin flackert ein lustiges Feuer. Der Major
liebt es so — selbst im Sommer. Es gibt dem Zimmer
etwas Behagliches. . . .

Die beiden Herren sitzen in bequemen Lehnstühlen
am offenen Fenster und paffen Ringelwölkchen in die
klare, frische Luft. Eine Flasche alter Burgunder steht
vor ihnen.

„Es geht Dir gut, nicht wahr, mein Junge?- sagt
der Major herzlich, „Man kann Dir 's ansehen. Eine
Wohithat, wieder in ein glückliches Gesicht zu schaue».
Wir versuchen Alle, jene dumme Geschichte zu ver¬
gessen. Einer tröstet den Andern; aber eS will nicht so
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tritt des Hauses uub bis zur Thronrede oder sonstigen
Mittheilungen der Negierungsabsichten an die gesetzgebende
Körperschaft des Reiches , pflegen im Allgemeinen eine Zeit
der Erwartung und Aufregung zu sein . Die von offiziösen
Blättern in Erfahrung gebrachten Pläne und Vorschläge
der Regierung wurden von diesen empfohlen , von der oppo¬
sitionellen Presse bekämpft , und in dieser Frist gab cs all¬
jährlich viel zu höre » und Anlaß genug Augen und Ohren
offen zu halten . Unter der Kanzlerschaft des Fürsten zu
Hohenlohe ist daS im Allgemeinen anders geworden ; es
geht heute stiller und ruhiger zu, man merkt kaum , daß
man nur noch wenige Wochen vor der parlamentarischen
Campagne steht . Trotzdem steht Las von der Negierung
bearbeitete und dem Reichstage zur Vorlage bestimmte
Material an Bedeutung hinter keinem der vorjährigen zu¬
rück. im Gegentheil harren außerordentlich wichtige Fragen
der Lösung , neben dem Entwurf eines bürgerlichen Gesetz¬
buchs besonders Entwürfe , welche die Hebung der Land-
wirthschaft und des Handwerks bezwecken. Hoffen wir
nur , daß recht viele der von der Regierung empfohlenen
Maßnahmen den Beifall des Hauses finden ; manche be¬
rechtigten Klagen gerade aus den Kreisen des bürgerlichen
Mittelstandes würden damit beschwichtigt werden.

Was die Parteienzusammensetzung des Reichstags be¬
trifft , so ist zu bemerken , daß am Schluffe der letzten
Rcichstagstagung daS HauS auS 61 Konservativen . 27
Reichsparteilern , 13 Antisemiten , 99 Zentrumsmitgliedern,
14 Mitgliedern der Freisinnigen Vereinigung , 24 sreisinnigen
Bolksparteilern , 12 Angehörigen der süddeutschen Boiks-
partei , 46 Socialdemokraten und 28 Mitgliedern , die
feiner Fraktion angehörten , zusammengesetzt war . 7
iMsndate sind erledigt , für welche Ersatzwahlen nothwendig
sind, dadurch erfahren die oben mitgetheilten Angaben , je
nach dem Ausfall der Wahlen geringfügige Abänderungen.

DaS neue französische Ministerium
chat sich gestern Nachmittag der Deputirtenkammer und dem
Senat vorgestellt und durch Bourgeois  eine Erklärung
sverkesen laffcn , welche besagt : Die Regierung , der letzten
Tagesordnung der Kammer gehorchend , werde eine neue

^Untersuchung der Südbahn -Affaire eröffnen und die Akten
derselben veröffentlichen , damit daS Parlament das nöthige
politische und moralische Urtheil fällen könne. (Beisall .)
Die Regierung werde ferner einen Gesetz-Entwurf ein-
bringen . der es den Parlamentariern verbietet , Mitglieder
von Gesellschaften zu werden , die Verträge mit dem Staate

!haben , sowie an der Emission von Finanzwerthen theilzu-
^nehmen bei Strafe des Mandats -Verlustes . ( Beifall .)
!sDie Regierung werde ferner Gesetzentwürfe einbringen be¬
treffend die Einführung kontradiktorischer Debatten bei
Straf -Untersuchungen und der theilweisen Oeffentlichkeit der

^Untersuchung , weil dies das wirksamste Mittel sei, die
!Justiz gegen Angriffe zu schützen, denen sie in einem freien
Lande nicht ausgesetzt sein dürfe . Zwei Jahre dieser
Legislaturperiode seien bereits verstrichen , wobei die Arbeit
des Parlaments durch ernste Ereigniffe verzögert wurde.
Um die rückständigen Reformen uachzuholen , müffe man
das Arbeitsprogramm beschränken . Die normale Votirung
des Budgets sei die erste der Reformen . (Beifall .) Die
Regierung werde außerdem die bereits eingebrachte Erb¬
schaftssteuer -Reform unterstützen , ebenso die Reform der

:Getränkesteuer . Demnächst bringe die Regierung den
Einkommensteuer - Entwurf  ein als einziges
Mittel , Vermögens - Ungleichheiten zu korrigiren . ^ Des
Weiteren geht die Erklärung auf die soziale

-echt gehen. Bin jetzt manchmal ärgerlich und heftig —
lottä gegen meine Gewohnheit . Meine Frau schlug heute
lor, wir möchten nach der Schweiz oder Italien reisen,
,m auf andere Gedanken zu kommen. Reisen über-
norgen schon ab. Ich sage : der Teufel hol' die ganze
Schweiz ' Möcht lieber in meinem Pangbourne bleiben,
ilbrr ' s ist vielleicht am besten so. Mein liebes Frauchen
,uält so sehr, und Eoeline hing sich an meinen Hals
»nd weinte . _ _ ,

Armes Mädel — die Geschichte hat sie auch auf
»regt ! Am Tage danach war nnser Haus leer — alle
steifte heidi fort l Hätten wissen können, daß da Freunde
,m nötigsten waren . Weißt Du , es ist nicht nur der
Srrlust des Diamanten — obgleich der unS sehr nahe
»ht — eS ist noch was Anderes . Der Riß , der in die
Freundschaft zwischen Deinem Vater und mir gekommen
st schmerzt. Hab ' Deinen Vater stets für den klügsten
ind zuverlässigsten Menschen gehalten — und nun be-
raunt er sich wie ein Narr ! Verzeih , Manfred , aber es
» lo — und «och nicht mal wie em erheiternder
Karr Hat sich damals schön blamirt l Jch kann' s
chm noch nicht verzeihen. Sehe noch immer den würdigen
Zisteu Orsinsky vor mir , wie er ohne Handschlag m
»» «chr-m Zorn mein Haus verläßt . . . . Und die arme
Seimes sin! Weiß wie eine Lilie sah sie aus vor Scham
Zd Empörung - Mag gar nicht mehr daran
■etttot ! . . . Und dann sagt mir Eoeline , daß Alles

ist zwischen Euch Beiden . Thut mir leid, aufrichtig
leid - aber ich kann Dich deswegen nicht tadeln , mein
Amge . Begreife , daß Du die Prinzessin liebst . . . .
Lm » sogar verheirathet sein und sich noch mal
mnSUbta . " (Fortsetzung folgt .)

gebung näher ein und bemerkt zum Schluß : Für die Armee
und die Marine , die in dem Feldzuge in Madagaskar so
bewunderungswürdige Thatkraft entwickelt habe , dürfe das
Land kein Opser scheuen. Doch müffe durch eine strenge
Kontrole und durch beffere Einrichtungen eine mehr nutz,
bringende Verwendung der hierzu bestimmten Hilfsmittel
des Landes erstrebt werden . Ein Entwurf für die Schaffung
einer Kolonialarmee werde demnächst vorgelegt werden.
Schließlich bemerkt der Minister noch, Frankreich , das
durch seine Bündnisse  ein Gleichgewicht in der Stellung
der Völker wieder hergcstellt habe , werde diesen Bünd-
niffcn treu bleiben . Jetzt sei cs die Pflicht aller Depu-
tirten , fest zur Regierung zu stehen , um die republikanischen
Gesetze zu schützen.

Diese Erklärungen des neuen Ministeriums wurden
ebenso, wie im Senat , auch in der Kammer ziemlich kühl
ausgenommen.

Frankreichs äußere Politik.
In den politischen Kreisen Frankreichs hat es nicht

geringes Aussehen erregt , daß zum Leiter der auswärtigen
Politik daselbst ein Professor und noch dazu ein Chemiker
ernannt worden ist, der doch in solchen Dingen ein absoluter
Neuling sein muß . Noch mehr aber wird man auch bei
uns in Deutschland staunen , wenn man erfährt , wes Geistes,
kind dieser famose Herr bezüglich seiner politischen Ansichten
über Deutschland ist . Im März vorigen Jahres hatte sich
die „ Neue Deutsche Rundschau ' an verschiedene politische
Persönlichkeiten in Frankreich mit der Bitte gewendet , sich
i ber ihre Stellung zu einer Annäberung zivischen Deutsch¬
land und Frankreich zu äußern . Unter den verschiedenen
Antworten , die daraus eingingen , gewinnt jetzt die de?
Professors Berthelot besonderes Interesse , da dieser inzwischen
Minister des Auswärtigen geworden ist . Der Bües lautet:

Ich bin entschieden der Meinung , daß die Cuiturvölkcr
zwischen einander die engsten Beziehungen pflegen sollen , und
speciell Frankreich und Deutschland . In diesen Beziehungen
wird jede Nation Originalität und eigenen Charakter behalten
müssen , indem sie sich, durch Assimilation der guten Eigenschaften
seiner Nachbarn , bemüht , immer besser zu werden . Diesem Geiste
entsprechend , habe ich stets die deutschen Entdeckungen und Ideen
verfolgt und es versucht , die besten Beziehungen zu den deutschen
Gelehrten zu behalten , Ihre Sympathie hat uns im allgemeinen
nie gefehlt. Aber die Beziehungen können nur unter zwei Be¬
dingungen ganz intime werden : jede Station muß aus alle An¬
sprüche , auf geistige oder andere Uebermacht seinen Nachbarn
gegenüber verzichten , Deutschland muß aufhören , in der Welt daS
antike Recht der Gewalt und der Eroberung zu verkünden und
der gewaltthätig annec tirt en Bevölte  r ung das moderne
Recht , sein Schicksal zu wählen , zurückgeben . Der Mißbrauch,
den es von seinen Siegen  gemacht hat , unterhält den Zwiespalt
der Völker und bedroht die Zukunft mit neuen Katastrophen.

Diese Probe wird genügen , den Jdeenkreis des neuen
Ministers zu kennzeichnen . Im übrigen aber wird sich wohl
auch hier der alte Erfahrungssatz bestätigen , daß die Leute
in Frankreich ihre Gedanken schnell mäßigen lernen , sobald
ie erst einmal auf einem Ncgierungsstuhl sitzen ; Aus¬

nahmen , wie Boulanger , bestätigen nur die Regel . Sehr
spaßhaft nimmt sich in Vorstehendem daS Stirnrunzeln
Deutschland gegenüber aus . Deutschland , welches seit 25
Jahren im tiefsten Frieden gelebt hat , soll aushören , das
„Recht der Macht und der Eroberungen zu proclamiren ? '
Ja , wer ist denn in demselben Zeitraum auf „ Macht und
Eroberungen " ausgcgangen ? Doch wohl die französische
Republik , welche ihre Macht auf Afrika und Asien in kaum
je erlebter Weise ausgedehnt hat und Tonking , Tunis,
Congo , Dohome und nun das noch bluttriefende Mada-
gaskar erobert hat ! Wollen Sie doch gefälligst in dem
weiten Gebiete der französischen Macht damit anfangen,
das Recht , sein Schicksal , zu wählen,  den annectirten
Völkern zurückzugeben . Herr Berthelot ! Erst dann würde
man sich mit Ihnen über die . neue Katastrophe der Zw
kunft " unterhalten können.

des preußischen Staatsministeriums in Betreff der neuen
Militär - Straf - Prozeß - Ordnung  für erfunden.

— Der Reichskanzler  gedenkt sich, wie die
„Nordd . Allg . 3tg . " bestätigt , am Dienstag Abend zu
zweitägigem Aufenthalt aus seine Besitzungen in der Provinz
Posen zu begeben.

— Unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Fürsten Hohenlohe  fand gestern
Nachmittag , wie schon gemeldet , eine Sitzung des Staats¬
ministeriums statt , welche von 2 bis 5 Uhr bauerte . Da
an derselben auch der Staatssccretär des Rcichs -Justiz-
amtes Nieberding thcilnahm , dürfte man in der Annahme
nicht sehlgehen , daß es sich bei den Verhandlungen um die
Frage des Militär - Strafverfahrens  handelte.

_ Das preußische Staatsministerium  hat
sich, wie die „ Post " hört , bereits vor etwa zwei Wochen
mit der Novelle zum Gerichtsverfassungsgesctz und der
Strafprozeß -Ordnung beschäftigt und beschlossen, die aller¬
höchste Zustimmung nachzusuchen , um dem Bundesrath
beides zur Entscheidung verlegen zu können , sodaß die Ent¬
würfe noch vor Weihnachten dem Reichstage zugchen können.

— Die Conferenz von Sachverständigen
zur Erörterung der Verschmelzung oder Vereinfachung der
Arbeiter . VrrsicherungSgesetze  ist heute Vormiltag
im Reichsamt des Innern zusammengeircten . Aus diesem
Anlaß fand heute bei dem Staatsmimster v. Boetticher ein
Diner statt.

— Ein Kongreß deutscher Geschäftsreisender,
die eine 25jährige Thäiigkeit hinter sich haben , wird ge¬
plant . Es sollen auf dem Kongreß die gegenseitigen Er-
atjrungen in der Geschäftspraxis ansgekauscht werden , um

bei vorkommenden Fällen davon Gebrauch zu machen.
— Der Ausschuß des Bundes der Land¬

wirt  h e trat heute Vormittag im Neichstagsgebäude unter
dem Vorsitz des Dr . Rösicke zu einer Sitzung zusammen
behufs Vorbereitung des Antrages Kanitz betreffend das
Gctrcide -Einsuhr - Monopol.

— Zum Militärdienst der Lehrer  schreibt
die „ Pädagogische Ztg ." , das Hauptorgan des Deutschen
Lehrervereius , vom 31 . October : „ Durch die vom Kriegs-
miaisterium erlaffene provisorische Regelung de» Militär¬
dienstes des Bolksschullehrer hat sich der Lehrerschaft die
Befürchtung bemächtigt , daß damit die Frage des einjährig»
freiwilligen Dienstes der Lehrer zu Unguuften der letzteren
entschieden sei. Wir sind in der Lage , dem bestimmt zu
widersprechen . Die jetzige provisorische Regelung der An¬
gelegenheit hat mit der Erledigung der Frage des einjährig-
weiwilligen Dienstes nichts zu thun . Letztere Frage liegt
noch dem Reichskanzler vor , der sie auf Grund des Gut¬
achtens der Neichsschulkommission , welches diejenigen An-
statten bezeichnet , die das Recht der Ausstellung deS Be-
rechtigungsschcines für den einjährig - freiwilligen Dienst
erhalten , zu lösen hat . Eine Entscheidung rst noch nicht
erfolgt und es liegt kein Grund zu der Befürchtung vor . ,
daß diese Entscheidung schließlich in einem für die Wünsche
der Bolksschullehrer ungünstigen Sinne erfolgen werde ."
— Das wäre sehr zu wünschen!

— Der Werth der Apotheken  ist in einzelne«
Theilen Deutschlands bekanntlich ganz ungemein gestiegen.
Dies wird auch durch eine vom Reiche veranlaßte Er¬
hebung für Baden von der „Karlsruher Ztg ." bestätigt.
Von 146 verkäuflichen Apotheken des Landes erreichten
in den letzten 30 Jahren die Verkäufe eine Ziffer von
240 mit einem Verkaufswerth von mehr als 32 Millionen;
eine Apotheke erzielte binnen 18 Jahren eine Werth«
Steigerung von 125,000 auf 500,000 Mk . ; nicht selten
sind rasche Befitzwechsel mit sehr großem Gewinn , auch auf
dem Lande , wo der Besitzwechsel ein stärkerer ist . Ver¬
einzelt kommen freilich auch Wiederverkäufe mit Ver¬
lust vor.

Deutschland.
* Berlin , 4 . November . (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der K aise  r besichtigte heute Nachmittag
um 3 »/ «, Uhr in Begleitung des Königs von Portugal,
der zum ersten Male die preußische Uniform trug , das
Lehr -Jnf .-Bat . in Potsdam . Dieses war aus der Mopke
beim Neuen Palais ausgestellt . Zuerst stellte der Kaiser
dem Könige einzelne Mannschaften persönlich vor , sodann
wurden Griffe gezeigt und ein Schulexerzieren vorgeführt.
Hierauf fand ein Exerzieren im Feuer auf der Wiese hinter
dem Neuen Palais statt , zu welchem noch eine Compagnie
des ersten Garderegiments zu Fuß herangezogen wurde.
Nach diesem Exerzieren begaben sich die bctheiligten
Truppen nach der Mopke zurück, um einen viermaligen
Parademarsch in den verschiedenen Formationen auSzu«
führen . Der Besichtigung wohnten außerdem bei Prinz
Friedrich Leopold,  die fünf ältesten kaiserlichen
Prinzen , die Mitglieder der portugiesischen Gesandtschaft
und die in Potsdam anwesende Generalität . Nach der
Besichtigung begaben sich die Fürstlichkeiten nach dem Neuen
Palais , wo um 8 Uhr eine Familieutafel stattsand . Der
König  wird sich nach der aus heute Abend 8 Uhr au¬
gesetzten Abeudtasel vom Kaiserpaare verabschieden Md um
9 3/ 4 Uhr nach England weiter reisen.

— Der .ReichSanzeiger"  erklärt die von den
„Münchener Neuesten Nachrichten " gebrachte und gestern
von uns abgedruckte MltheüMg über di« Verhandlungen

Locales.
* Wiesbaden . 5. November.

= Die Stadtverordnetenwahlen für die
Wähler der III . Klaffe , welche gestern Abend 6 Uhr be«
endet waren , hatten daS bereits gestern Nachmittag ziemlich
sicher feststehende Resultat . Die Candidaten der frei¬
sinnigen Volkspartei  oder richtiger deS Westend-
vereinS , welche letztere sich bis auf einen Candidaten mit
denen der ersteren deckten, find gewählt . Bon 8097 Wahl¬
berechtigten haben nach den Auszeichnungen von Vertrauens¬
männern , denen wir auch , da das amtliche Resultat
noch nicht fe  st st e h t . die nachfolgenden Ziffern entnehmen,
inSgrsammt 1918 Wähler Gebrauch gemacht und zwar
sind gewählt die Herren : Architekt Hermann Reich wein
mit 1918 Stimmen , Landsbankdirektor Reufch  mit1723
Stimmen , Schmiedemeister Phil . K ern mit 1229 Stimme » ,
Ziegeleibefitzer I . I . Heide  mit 1131 , Rechtsanwalt Dr.
BergaS  mit 1032 Stimmen und Kaufmann H. Rühl
sowie Restaurateur Carl Stahl  mit derselben Stimmzahl.
DieS amtliche Resultat wird demnächst im Amtlichen Th « l
deS „Wiesbadener General -Anzeiger " bekannt gegeben
werden.

— Die Stadtverordnetenwahl für die
zweite Wühlerklasse , welche heute Vormittag von
10 bis 1 Uhr stallfand , hatte sich einer vcrhältnißmäßig
teaen Tbeilnabme in erfreuen . Ls waren S Candidaten-
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sagten ihr Nichts. Erste» waren ihr unbekannt, die
letzteren stumm. Vielleicht war das Geheimniß, das sie
ergründen wollte, in jenem, mit blauem Bande umgebenen
Briefpacket enthalten, welches sie jetzt in die Hand nahm
mit Zittern und Zagen. Ein leiser Krach und das Bändchen
war gesprengt; Yvonne nahm das oberste Schreiben und
ersah sofort, daß die Adresse: A Monsieur le Chevalier
de Saint-Florent von einer Damenhand geschrieben war.
Im Nu entfaltete sie daS keinen Poststempel tragende, nur
einige Zeilen einer aristokratischen xatte-äe-wouche-Schrist
enthaltende Schriftstück und las. Der Athem stockte ihr;
so viel heiße Liebe, so viel aufrichtige Traurigkeit offen¬
barte die Schreiberin für den Adressaten. Nein! Hier
war kein Jrrthum möglich. Diese Sprache war die einer
verlassenen, aber immer noch liebenden und verzeihenden
— Gattin!

„Warum mich Zerlassen, nachdem Du mich so innig
geliebt hast? (schrieb die Unbekannte). Was that ich
Dir grausamer Mann, daß Du mir diese Schimpf an-
thust? Habe ich Dir jemals etwas verweigert? Oh!
kehre zurück! Du bist ja meines Fußes Leuchte und die
Sonne meines Daseins. Wenn ich Dich nicht wieder»
sehe, sterbe ich und meine letzten Worte werden Dich
und de» Tag verwünschen, wo ich Deine Gemahlin
wurde."

Yvonne traten die Thränen in die Augen, als sie mit
der Durchlesung dieser Zeilen fertig war. „Ah!" stieß sie
empört hervor. „Die Aermste wird nicht die Einzige ge

Eine Kinderverkanfs - Anstalt.
Aus Paris schreibt man : Großes Aufsehen erregte vor einiger

Zeit die Verhaftung der 63 jährigen Mademoiselle Dusert de Eour-
siöres, die in Courbevoie bei Paris ein Waisenhaus für moralisch
verwahrloste kleine Mädchen leitete. Die Verhaftung ist durch den
Polizeikommissär von Asnidres erfolgt und liegen ihr folgende
Motive zu Grunde : Im Juni dieses Jahres wurde das Waisen¬
haus aus dem Grundstücke der Avenue Fiachat in Asniöres ex-
mittirt , in der es bis dahin untergebracht war , weil seine Leiterin
dem Eigeuthümer 9000 Francs an rückständiger Miethe schuldete.
Der öffentlichen Meinung trotzend, die darauf drang , daß man dem
alten Fräulein die ihrer Leitung unterstellten Kinder entzöge, ver¬
schwand diese mit 60 ihrer kleinen Pflegebefohlenen urplötzlich und
verweigerte mehrere Tage hindurch hartnäckig jede Auskunft dar¬
über, was sie mit den Kindern angesangen und wo sie sie unter¬
gebracht habe. Mau entdeckte schließlich, daß sie die Kleinen in dem
Hause 128 , Rue Saint -Denis , in Courbevoi versteckt hatte. Die sofort
eingeleitete Untersuchung ergab, daß die alte Dame gar keine Existenz¬
mittel besaß und daß sie die unter der Maske der Menschenfreundlichkeit
von ihr aufgenommenen armen Kinder zum Betteln zwang ; die
Erträgnisse dieser eigenartigen Industrie mußten natürlich von den
kleinen Mädchen an ihre „Wohlthäterm " abgeliesert werden . Weiter
lieferte dann die Untersuchung das unerwartete Resultat , daß Fräu-
lein de Coursieres bereits zu 8 Monaten Gcfängniß wegen einer
von ihr begangenen Schwindelei, bei der es sich um 40,000 Frcs.
handelte, verurtheilt worden war , diese Strafe aber noch nicht ab¬
gesessen hatte und seit langer Zeit von den Gerichtsbehörden dieser-
halb gesucht wurde . Man stellte nach einer scharfen Bewachung
des Treibens der alten Gaunerin außerdem fest, daß mehrere Kinder,
die ihrer Aufsicht anvertraut waren , verschwanden, unter Ihnen
ein kleines Mädchen von drei Jahren , Marie K., das
dessen Mutter vergeblich zurückverlangte. Streng ms Wer-
hör genommen, gestand die alte Dame endlich em, daß sie
das Kind bei einer reichen Ausländerin , Frau von - - - - --
die in einem der vornehmsten Mertel von Paris wohnt , „unter
gebracht» habe. Sic bot der verzweifelten Mutter sogar crmge
Hundert Francs , wenn sie schriftlich auf alle ihre Rechte auf das
Kind verzichten wolle. Hauptsächlich auf diese Kmdeshinterziehnng
hin wurde der Befehl zur Verhaftung der Gaunerin ertheil^ er
Wirken geradezu als gemeinfährlich bezeichnet werden muß . Es
kam nämlich heraus , daß auch noch andere kleine Madch n,
ihrer Obhut anvertraut worden waren , spurlos verschwunden sind und

wesen sein, die Herr Chevalier von St. Florent hinter¬
gangen hat! Also selbst die Ehe schützt uns Aermste nicht
gegen die Falschheit der Männer? Oh! diese Elenden?
Wie thöricht sind wir doch, daß wir immer und immer,
hoch oder niedrig geboren, uns ihnen mit Leib und Seele
hingeben! WaS geben sie uns denn dafür?"

Indessen hegte Yvonne bis jetzt noch keinen Argwohn
gegen ihren Geliebten. Nun srug sie sich, wie es käme,
daß dieser Brief der Frau von St. Florent, ein Name,
der ihr ganz sremd war, sich in der Brieftasche von Rens
Cauderan befand?

Mit fiebernder Hast überflog ihr Auge die Umschläge
der anderen Briese. Alle waren an den Chevalier de
Saint Florent adressirt und in England geschrieben. Also
dort mußte dieser Edelmann sie auch erhalten haben. Rens
schienen sie aus irgend einem Grunde zur Aufbewahrung
übergeben worden zu sein— anders konnte das junge
Weib den Sachverhalt nicht auslegen. In dieser vorge¬
faßten Meinung begann sie, den nächsten Brief zu ent¬
ziffern.

Derselbe trug nicht die gleiche Handschrift, wre der
Erste, obwohl er ebenfalls von weiblicher Hand geschrieben
war. Die Schreiberin Unterzeichnete sich kurz: „Leonir."
Der Inhalt lautete: „Mein theures Herz! Komme diesen
Abend zu mir. Ich bin für einige Stunden allein, ganz
frei und erwarte Dich mit all' der Sehnsucht eineS lieben¬
den Weibes."

Yvonne legte entrüstet das Billet bei Seite; ihre Ab¬
scheu in Betreff des leichtsinnigen Herr» von St . Florent
hatte noch zugenommen. Aber alle diese Schriftstücke, diese
Haarlocke— was hatten die mit Renee Cauderan gemein?
Daß dieselben von einem nach England geflüchteten
Royalisten herrührten, das allein war sicher.

Aber das dritte Schreiben sollte ihr mehr Auf¬
klärung verschaffen. Dasselbe, von fester Manneshand ge¬
schrieben und nur mit einer Chiffre unterzeichnet, war
folgenden Inhalts: ^ , .

„Mein lieber Chevalier! Ich sende Ihnen durch den
getreuen Jean Marie die Verhaltungsmaßregeln, welche
Monseigneur der Graf von Artois für höchst seine Agenten
in Frankreich aufgesetzt hat. Sie werden daraus die neuen
Maßregeln ersehen, welche uns hoffentlich unserem Ziele
näher bringen werden. Dieselben werden Ihrer bewährten
Hingebung für unsere heilige Sache empfohlen. Monseigneur
ersucht Sie. diese Instructionen denjenigen Ihrer Genossen
mitzutheilen, die die Pläne des tapferen Georges Cadoudal
bisher noch nicht kannten. Sie müssen suchen, ä toutprix
sich mit diesen Herr en in Verbindung zu setzen

wahrscheinlich gleichfalls an reiche kinderlose Familien abgetreten wurden.
Die Untersuchung, die nunmehr abgeschlossen ist, hat in dieser Hin¬
sicht recht nette Dinge zu Tage gefördert. So zum Beispiel folgende
Scene im Waisenhause, als die russische Gräfin P . von G . . . .
den Kleinen ihre Absicht ankündigte, eines unter ihnen zu adoptiren.
Fräulein des Courfiäres vereinigte die Kinder um sich und fragte:
„Wer von Ihnen , meine jungen Damen , möchte Gräfin werden ?»
— Das war eine märchenhafte Ueberraschung für die kleinen, un¬
glücklichen Wesen. Alle schrien zusammen: „Ich , Madame , ich!»
— Und eine Jede begann, ihre Vorzüge zu rühmen . „Ich kenne
meinen Katechismus auswendig .» „Ich kenne meine vier Rech¬
nungsarten .» „Ich kenne die französische Geschichte. ' — Die
Gräfin inspizirte, ohne auf diese Rufe Rücksicht zu nehmen, dre
Kinder der Reihe nach. So kam sie zu der kleinen K. . . . Als
sie diese erblickte, wandte sie sich an Fräulein des Coursieres
mft der Frage : „Nicht wahr , diese Kleine sieht mir ähnlich ?» —
Di - „Direktorin » des Waisenhauses antwortete bejahend und holte
einen Spiegel herbei. Die Gräfin warf einen Blick in den ihr vor-
gehaltencn Spiegel , einen anderen auf die Kleine und rief : „Sie
gleicht mir . Ich nehme sie mit mir .» — Sie gab ein Tausend-
francsbillet und entfernte sich mit der Kleinen. Leider kam die
Justiz dazwischen und der schöne Traum der Gräfin , bei der
Kleinen die Mutterolle zu vertreten , wurde grausam zerstört.

— Die entthronte Königin von Hawai , die 57jährige
Liliuokalani wird, wie die „N. Fr . Pr .» meldet, in Oesterreich
Aufenthalt nehmen. Ihr Neffe, Fürst von Kailua , habe für sie
einen Bauplatz am Gardasee zur Errichtung einer Billa gekauft
und als Sommerfitz sei das Castell di Pianell in der Provinz
Ud-ine, daß einst der Sage nach Königin Catarina Cornaro als
Mädchen bewohnt haben soll, erworben worden und werde künftig
den Namen Wai -kea, das ist „lichtes Wasser», führen.

— Eine äußerst seltene Wette, welche die Versetzung
eines Beamten vom Orte zur Folge hatte , ist in dem am Fuße
des Kvffhäuscr gelegenen Orte Kelbra zum Austrag gebracht worden.
Einige junge Leute unterhielten sich von den Drangsalen der Ein¬
wohner von Paris während der Belagerung im Jahre 1870 . Hier¬
bei äußerte der Eine , er könne sich nicht entschließen, eine Ratte
r u essen.  Sosort erbot sich ein junger Beamter zum Verspeisen
einer gebratenen Ratte , wie dies in Paris damals häufig geschehen.
Die Wette wurde angenommen, und im Beisein seiner Freunde
verzehrte der junge Mann den eigenartigen Braten . Die Vorgesetzte
Behörde des Beamten war mit solchen Wetten nicht einverstanden
und ließ ihn versetzen.

Aus vielen orur» y,
chäste jener saubere Chevalier eigentlich betrieb.

„Ein Chouanl" murmelte sie erschrocken, Jesus Marra
Und dieser Mensch ist der Freund Rene'S. Also ist auch
er ein geheimer Verschworener im Sold der Königlichen.

Ein förmlicher Angstschweiß bemächtigte sich ihrer,
denn ihr liebendes Herz erbebte wegen der Todesgefahr, i«
der ihr Verlobter täglich schwebte. Schon war fle inr
Begriff, ihn aufzuwecken, zu befragen, ihn zu bestürmen,
ich von dieser gefährlichen Gemeinschaft loszusagen.

Aber die Furcht, seinen ihr bekannten Jähzorn herauf
zusordern, bannte sie auf ihren Sessel. Und dann regt«
ich auch der unwiderstehliche Drang in ihr, die übrigen
Briefe zu lesen. Vielleicht würde endlich die Wahrheit sich
hr enthüllen und entschlossen öffnete sie den nächsten Bnef.
Ein jäher halb unterdrückter Ausschrei entfuhr ihren bleich
gewordenen Lippen. DaS, was sie soeben las, war eine
eurige und ehrfürchtige Liebeserklärung von Renö'S eigener

Hand geschrieben, ja ein Liebesbrief, in welchem ern jedes
Wort sie wie ein Dolchstich traf. Und an wen war der
Brief gerichtet? An eine verheiratete Frau, welche ihn
mit nachstehender, auf der Rückseite gekritzelten, hochmüthigen
Antwort an den Absender zurückgeschickt hatte: „Wie konnten
Sie sich einbilden, mein Herr von St. Florent, daß ich
kaltblütig und ohne Empörung die ungehörigen Zeilen
annehmen würde, welche Sie sich erlaubt haben, an mich
zu richten! Ich bin verheiralhrt, Sie sind es ebenfalls
und Ihre Wünsche sind eine Beleidigung für meinen Gatten,
für mich selbst und die edle Dame, welche Ihren Namen
trägt." — Und dieses Schreiben von Renö's Handschrift
war ebenso, wie die vorigen, an den Chevalier von St.
Florent gerichtet!

Bor dem Geiste der armen Yvonne tagte er endlich.
Zwei, drei Mal Lberlas sie das verhäugnißvolle Billet
— war es denn möglich? — ihr Verlobter verheirathet.
Renö Cauderan und Herr von Saint-Florent eine und
dieselbe Person! Ihr eignes Lebensglück zerstört! ihre
Ehre geschändet! ihre Ruhe dahin! — Zitternd an allen
Gliedern vor Empörung und Schmerz, in ihrem Frauen¬
stolze auss Tiefste verletzt, alle ihre Aussichten auf eme
glückliche Ehe vernichtet sehend— brach Yvonne in Sgränett
auS. Aber nur auf einige Augenblicke, dann ließ das
glühende Rachegesühl diese Thränen versiegen. Wild sich
aufrichtend und ihre Hände drohend gegen den Schläjer
ausstrcckend, murmelte sie, indem sie unhörbar das Gemach
verließ und die Treppen hinunterflog:

„Du hast mich betrogen, Elender— betrogen und
aus immer ele nd gemacht! Aber ich werde mich rächen.

-  Bauernhochzeiten . Dieser Tage wurde in Cheine bei
Salzwedcl eine der bekannten altmärftschen Bauernhochzeiten großen
Stiles gefeiert. Es wurden von annähernd 400 Personen em
fettes Rind , zwei fette Schweine, neun Kälber , etwa 100 Huhn» ,
zwei Centner Fische, 300 Stück Kuchen, über zehn Tonnen Mer
und 600 Flaschen Wein vertilgt . Wetter fanden m Kuhfelde,
Kricheldorf, Ristedt u. s. w. große Hochzettsfeiern statt, an denen
gegen 4- bis 500 Personen theilnahmen . Nach der Anzahl der
Gäste kann man fich ein ungefähres Bild von dem machen, was
bei diesen festlichen Gelagen verzehrt wurde.

- Im Schubkarren durch dre Welt . Das Pcttrser
Ehepaar Gallois , das , wie seiner Zeit gemeldet, um eme Wette
von 25,000 Fr . eine Reise um die Welt in der Weise unter-
nommen Hai, daß sich die Eheleute abweselnd per Schubkarren zu
befördern haben, ist in Pontarlier eingetroffen und hat die Reise
nach Lausanne fortgesetzt. Von dort wird das Paar nach Sitten
und über den Simplon Weiterreisen.

- Ei» elffacher Mörder. Aus Philadelphia, 29. Oct.,
wird gemeldet: Gestern begann der Prozeß gegen den Mörder
Holmes. Es werden ihm nicht weniger als elf verschiedene Mord-
thaten , die er in Philadelphia , Chicago und anderen großen Städten
verübt hat, zur Last gelegt. Seine Opfer waren Fbauen , wie Männer.
In jedem Falle batte er es auf die Versicherungssumme seiner Opfer
abgesehen. Im Ganzen hat Holmes wahrscheinlich 40
Personen ermordet.  Er stell» die Morde in Abrede, g>ebt ^ er
selbst zu, daß er sich 700,000 Dollars mittels „falscher Leichen
erschwindelt hat . Kein Advokat wagt Holmes zu vertheidlgen.- Eine Anzeige An de si6cle . Herr und Frau Jame»
geben sich die Ehre, Sie von ihrer heute durch das Gericht ausge¬
sprochenen Scheidung in Kenntniß zu setzen. Frau James kehrt
zu ihrem Mädchennamen Olga Werner und Herr James kehrt zu
seiner Unabhängigkeit zurückI

— Druckfehler . Wanda sah sich überrascht nach dem
Sprecher um, es war ein ehrwürdiger alter Kohlkopf.

-  Mißverstanden . Arzt : „In welcher Gegend haben Sie
zuerst den Schmerz gefühlt ?» — Patient : „So — zwifchen Kuf-
stein und Innsbruck .» . _ . ,

— Gute Jagd . Jagdherr : „Warum geht die Jagd noch
nicht an ?» — Förster : „Herr Baron — ein Hase fehlt noch!»

— Modern « Spitzbuben . Gauner (zum anderen , mit dem
er aneinandergeschloffenwird ) : „Bitte , mit wem Hab' ich die Ehre ?».

— Zerstreut . Junge : Herr Professor , Ihr Laubfrosch
sitzt heute' unten und doch haben wir Sonnenschein . Der Kerl
taugt uischt. — Professor : Errare humanum estl
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foUte ich auch einst unter Leu Dolchen Deiner Genossen
mein Leben auShouchen !"

. . . . Unter den Acte » und vergilbten Papieren in
den Archive « de France zu Paris , den Ausstand der
ChouanS in der Bendce unter dem Consulat Bonaparte 'S
betreffend , hat der Verfasser auch das Fascikel des Chevalier
^ Saint Florent , eines der Haupigenossen von Georg
^adoudal , dem heldenmüthigen Anführer der Royalisten,
"ffgcfundcn . AuS demselben geht hervor , daß der Ritter

von seiner Maitrcsse , bei welcher er sich versteckt hielt,
angezcigt , in ihrer Wohnung schlafend arretirt und , durch

Kriegsgericht zum . Tode wegen Falschwerbung ver-
urtheilt , am folgenden Tage , den 10 . September 1803,
erschossen worden ist. Seine Brieftasche war dem Acten-
stück beigefügt.

Aus der Umgegend.
I, . rörich , 4 . November . Das gestern von dem „Turn¬

verein Biebrich"  in der städtischen Turnhalle veranstaltete Ab¬
turnen  verlief , wie nicht anders zu erwarten , in der schönsten
Weife . Die Feier wurde bereits am Samstag Abend eröffnet durch
ein Zöglings -Weltturnen . Hier sowohl , wie zu dem gestern Nach¬
mittag um 3 Uhr beginnenden Schauturnen war der Andrang des
Publikums ein großer und legte von dem Interesse , welches man
der Turnerei in der hiesigen Einwohnerschaft cntgegenbringt , das
beredteste Zeugniß ab . Am Abend fand man sich dann zahlreich
in der Wuth 'schcn Halle ein , um das Abturnen mit
einem Tanzkränzchen zu beschließen . Der Turnwart , Herr
Echmid , begrüßte die Gäste und bemerkte , daß sich an dem am
Abend vorher stattgefundeucn Zöglingswettturnen 28 Zöglinge
betheiligt hätten . Es erhielten den 1 . Preis mit 65 ' / , Punkte»
I . Sauer , 2 . Pr . mit 61 ' / , Punkten Kaiser , 3 . Pr . (Doppelpreis)
mit 49 ' /, Punkten W . Lang und G . Boß , 4 . Pr . (Doppelpreis)
mit 46 Punkten W . Graulich und C . Ebertz , 5 . Pr . mit 40 Punkten
L. Bugert , 6 . Pr . mit 38 Punkten W . Bleines , 7 . Pr . mit 36
Punkten H . Thiel , 8 . Pr . (Doppelpreis ) init 35 ' / ° Punkten W.
Balzcr und F . Weber , 9 . Pr . mit 35 Punkten W . Hoffman » .

» Aus dem Rheinga « , 4 . Nov . In den Orten des
mittleren Rheingaues , Winkel , Johannisberg , Geisenheim re . hat
die Lese bezw . Vorlese bereits ihren Anfang genommen . Ueber-
einstimmend kommt man zu dem Resultat , daß der Herbst in Bezug
auf die Meng « besser aussüllt , als man allgemein geglaubt hat —
man spricht sogar von einem halben Herbst . — Was die Qualität
betrifft , so fällt der Durchschnittsweiu besser aus , als in 1893 ; da¬
gegen wird nian bei dem 1895er die Spitzen , die in 1893 in
besseren Weingütern erzielt wurden , vermissen . Von Verkäufen
hört man noch wenig ; und bei den wenigen Tranbcnvcrkäufen ist
kein Preis bestimmt , man kauft eben zu dem noch zu bestimmenden
Tagespreise.

X Hochheim , 4 . Novbr . Der heutige Markt  war vom
schönsten Wetter begünstigt und infolge dessen von auswärts sehr
zahlreich besucht . Der Pserdemarkt stand gegen die früheren etwas
zurück . Es wurde von etwa 900 Pferden Standgeld entrichtet.
Im Handel ging cs Anfangs schleppend , später flotter . Aufsehen
erregten die vielen anwesenden Zigeuner , darunter einige mit ganz
neuen phantastischen Trachten . Der Rindviehmarkt war dagegen
außerordentlich stark befahren . Es waren gegen 800 Stück aufge¬
trieben . Hier wurde sehr viel gehandelt , besonders wurden Jähr¬
linge gekauft und standen dieselben hoch im Preise . Der Kram¬
markt war mittelmäßig besucht . Schaubuden waren 15 Stück vor¬
handen . Der Federwciße wurde zu 70 Psg . und 1 Mark der
Schoppen verzapft.

X Nastätten , 4 . Nov . Für den Kreis St . Goarshausen ist
bekanntlich die Errichtung eines Versorg ungshauses  für
alte , kranke und gebrechliche Leute !geplant . Die Aufnahme soll
Personen ohne Unterschied der Conscssion gewährt werden . Die
Wahl des Ortes für dieses Heim war dem Kreistage überlassen.
Nach dessen letzter Sitzung soll Nastätten unter den in Aussicht
stehenden Orten die meisten Chancen haben . Unser Ort hat für
den Fall , daß er gewählt wird , 3000 Mk . in Aussicht gestellt.
Außerdem stehen noch namhafte Zeichnungen von Privaten in
diesem Fall zu erwarten.

2p Unterliederbach , 4 . Nov . Unter dem Vorsitze des Herrn
Landraths Dr . Steinmeiftcr wurde Herr Ph . Pfeiffer  4r ein¬
stimmig als Bürgermeister wiedergewählt.

) :( Diez » 4 . Nov . Mit den Arbeiten am Winterhafen
hier geht es jetzt rüstig vorwärts . Es war in der letzten Zeit eine
beträchtliche Zahl Arbeiterkräfte eingestellt worden , und möglicher
Weise läßt sich eine wenn auch nur theilweise Benutzung der
Wichtigen Anlage schon für diesen Winter herbcisühren.

II Schaumburg , 4 . Nov . Es dürfte wohl wenig bekannt
sein , daß unsere , 45 Einwohner zählende Gemeinde , von jeder Ge-
mriudestcucr frei  ist und nur Staatssteuer entrichtet.

X Ems , 4 . Nov . Dieser Tage weilte ein höherer russischer
Beamter , Hofrath und Ober -Bergingenieur Clemens Rugewitsch
aus dem Kaukasus, beauftragt von der russischen Regierung mit
dem Studium der Einrichtungen deutscher Bäder,
auch in unserer Stadt.

Handel und Uerhessr.
* Frankfurt , 4 . November . Der heutige Viehmarkt war mit

864 Ochsen , 28 Bullen , 419 Kühen , Stieren und Rindern , 260
Kälbern , 509 Hämineln , 1446 Schweinen befahren . Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 70 — 73 , 2 . Qual.
M . 65 — 68 , Bullen 1 . Qual . M . 55 - 57 , 2 . Qual . 51 - 53,
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 60 — 62 , 2 . Qualität M.
50 — 65 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
72 —77 Pfg., 2. Qual. 60—65 Pfg., Hämmel1. Qual. 59—61 Psg.,
8- Qual . 48 — 54 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 50 — 51 Pfg . , 2. Qual.
48—49  Pfg . Alles per Kilo Schlachtgewicht.

* Limburg , 4 . Nov . Trotz des gleichzeitig stattfindenden
Hochheimer Marktes war der Besuch des heute hier abgehaltenen
sogenannten Allerbeiligenmarktes ein guter . Wenn auch der Auf¬
trieb von Vieh kein starker war , so entwickelte sich doch ein lebhafter
Handel . Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qualität 72
Mark , 2 . Qualität 70 Mark , Kühe und Rinder 1 . Qualität 60 bis
64 Mark , 2 . Qualität 56 — 68 Mark , fette Schweine 1.
Qualität 46 — 48 Mark , Kälber 60 — 65 Mark , Fahrochsen
kosteten im Paar « 240 — 810 Mark , trächtige und frisch,
mel « ibe Kühe und Rinder 210 — 400 Mark , Jungvieh 80
bis 150 Mark . Der Schweinemarkt war gut besucht , Handel leb¬
haft , Läufer im Paare 70 — 90 M ., Einlegschweine im Paare 80 bis
100 Mark , Saugferkel das Paar 8— 14 Mark . Der Krammarkt war
bei reger Kauflust ziemlich gut besucht . Flachs galt 5 ' /, —6 Pfunddie » Mark.

Jeder
Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein . Wo aber soll er sich bequem , schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientiren ? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

Keser

)
5
I
A

unseres Blattes gestellt , ohne sir befriedigend beantworten zu können , d. h . nur bisher , denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Näthsels Losung . Jeder Abonnent

unseres Mattes
hat es künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen , der ihin bald
unentbehrlich sein wird . Das ist „ Kürschners Universal -Konversations Lexikon " , das jeder unserer
Leser , trotzdem es fünfmal « o umfangreich ist , wie desselben Autors berühmtes „ Taschenlexikon " ,
doch wie dieses für nur 3 Mark erhält . Es ist 17 ctm breit , 24 ctm hoch, 6 ctm stark , giebt auf
2600 Spalten 213 600 Zeilen Text und ea . 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

rin
Buch für Jedermann , wie kein zweites . Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition , in ' s Haus gebracht 10 Pfg . Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw . 60 Pfg . für Porto und Verpackung für 1 — 3 Exemplare Zuschlag
erhalten . Als passendes und werthvolles

2

l

Geschenk
für jede Gelegenheit ist Kürschners Universal -Konversations -Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen.

Die tzvdilm des„Wiksbaieiier Kk»tt«1-A»Mtt ", i
26 Marktstraß - 26 . ^

%0 \ 0 %0 %0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 %0Z ?%0 \ 0 \ 0 %0 %0 %0 \ 0 %0 %0
Hi Metzgergafse Ai .^WW

Zu verkaufen:
100 moderne , feine , gebr . Damen -Costüme

in allen Farben,
sowie Herbst -, Winter - und Sommer -Ueberzieher von 2 ' / , Mk . an,
gebr . Herren -Anzüge , Hosen , Westen und Sackröcke , Kutschermäntel,
Kinder - und Knaben -Anzüge von 3,50 M . an , Hand « und Reise¬
koffer, neue Winter -Anzüge für Herren 18 M ., alle Sorten Arbeits¬
hemden und Kittel , gestrickte Westen 2,50 M ., gutes Bettzeug per
Meter 35 Pfg ., gebr . Betten , Consolschränkchen , 1 Weißzeugschrank,
1 Theke mit weißer Marmorplatte , 1 Metzgerwaage mit Gewichten,
Wurstfüllmaschine , gold . und silb. Uhren , Ringe , Ohrringe re. rr.
Neu « Arbeitskleider , Tnch - und Lederhosen . 1437

8 . Landau , 31 Metzgergasse 31.

gJL 1.

üie weltbekannte berliner Näh¬
maschinenfabrik M. Jacobsohn,
Berlin , Liniertstr . 126 , berühmt durch
langjährige Lief . a . Lehrer -, Krieger -,
Post -, Militär - u . Beamtenvereine,
versendet die neueste , hocharmige deutsche
Familien -Nähmaschine , verbesserte Con-
struction,Hur Schneiderei und Hausarbeit,
elegant mit Verschlußkasten , Fußbetrieb für
50 Mk , vicrwöch . Probezeit , 5jähr.

_ Garantie Nichtconvenirede Maschinen
werden anstandslos zurückgenommen . Maschinen , die an Private,
Schneiderinnen und Beamte bereits geliefert , können in Wies¬
baden und Umge gend besichtigt werden . Kataloge , Anerkennungs¬
schreiben kostenlos . fflUP -  Dur ch dire kten Bezug ( keine Agenten)
die ungewöhnliche Billigkeit . Alle Sorten schwere Schuh¬
macher - und Herrenschneidermaschinen , auch mit Ringschiffchen , zu
Fabrikpreisen . Ideal -Fahrräder , 15 Kilo , Tangenspeichen , prima
Pneumatic , 175 Mk . 152b

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
8chnegelberger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

1
Roth- ». Weißtannen Drckrriser

habe 3— 4000 Gcbund abzugeben.

M . Cr am er , FMr. 18.
1188

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN“ LANOLIN
aus patent. Lanolin der 1

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelds

Nur Loht wenn mit

i/b  In Zinntuben S 40 Pf.
und Blechdosen S 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W . Heyden . ' 3947b

Prämiirt Chicago 1893. lter  Preis(Grosse Medaille).
Empfohlen von

Herrn I) r . Lahmann a . Weisser Hirsch bei Dresden.
„ Dr . med . Schulze , Berlin , u . vielen and . bek.Naturärzten.

Seelig ’s kandirte
Malz - n . Korn -Kaffee
TmtFI ÄÄ “ÄäÄ s« W7
.JHÜ5SL Billig --
ist ein wohlthuender und stärkender und ihr Gehalt
an Nährstoffen wird von keinem anderen Malz - oder
Frucht -Kaffee erreicht . Da ferner ihre Ergiebigkeit doppelt
0 gross, wie die anderer Fabrikate ist, so sind sie auch

Wesentlich billiger wie jene . 5244b
Zu haben in */„ ' /4 n . ’/8 Lo . -Packetrn 1 in allen besseren

k 40, 20 u. 10 Pf.pr.Packeti Handlungen
Emil Seeluft, -G„Heilbronnu.Waldaua.&
Herren -Anzüge , Havelocks , Lodenjoppen,

Winter Ueberzieher , gebraucht und neu , in
größter Auswahl , sowie alle Arten Schuhwaare«

zu den billigsten Preisen.

P . Schneider,
Michels »» , 16  n . Hochftjjtte 31 .

_ IVB. Reparaturen gut und billigst._ 1360
Abonnement aus sämmtliche

Mode -Journale,
Zeitschriften » Romane rc . werden erbeten und schnellstens
geliefert . Probe -Nummern zur Ansicht.

Jqs.  Dillmann . Buchhandlung, Neugasse 1-1300
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!Nur 5 Pf.
,fofiet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

~r Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

NeMraLuresr
an

Slhmilckscht«
fertigt billigerwiejed .Ladengeschäft

F . Leitmaxm,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
* an 755

Uhren und
: Schmucksachen

zu billigsten Preisen,
Heinrich Schütz,

10 , I.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse 1,  a

Karlstraße 44
gepfl. Äepfel

_zu verkaufen, 1388

StzilMlhewttWt
Heleneustraße I,

Vorderhaus Frontspitz.
Herren -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk, 2.80,
Damen -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maaßarbcit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser.
Kirchhofgasse8

früher Metzgerg. 2
werden 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

Reparaturen
an 276

Uhren «nd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
; Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michclsberg 20.
Ist . ;1-*« nicht mehr beim
ijlyttlt Gebrauch von

Walthers
Zwiebel-Bonbons

I Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg.
bei Otto  Sieber t. 219b

IKrautschneider*
wird besorgt. Bestellungen er¬
beten in der Molkerei Fischer,
Walramstraße od.Walkmühlstr.29
bei Fr . Blum . 8352*

GekittetL'».?«!..
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolle Nachf., Marktstr . 19», 3. l.

.Ecke Grabenstraße . 810

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
_ Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Nestauration
weist Reflectanten nach
L . Göbel , Frankfurt a M
_Lützowstr . 23 . 163

KraLt ĉhnrider

wohnt 1453
kl. Dotzheimerftr . 5,

ßlerf. Kleidemucherm
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten , Costüme v. 5 M . an,
Hauskleider v. M . 2.50 an , Kinder¬
kleiderv. 1M . an . Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postkarte auf
Hausbestellung genügt . Elise
Blitz, früher Platterstraße9, jetzt
R imerbcrg 7, III. 1490
flfin Trauring verloren
'Su von der „Kronenburg " bis
Bleichstraße A. ß . 17 . Sept . 1892
gezeichnet. Abzug, geg. Belohn.
a Bleichstraste 12 , 3. St . l.

Klüger Wu-Slnhe,
Metzgergasse 9.

Traubenmost -Federwcisten.
Eigene Kelterei. a

.•Gapitälien.
Prima 1244

RcstkailsMillg
von 160,000 Mark zu 4 l/2
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres Langgasse 9.

von 3 —10,000 M . zu kaufen
gesucht (auch von auswärts .)
8326 * Näh . Expedition.

TmtWl 'uchc.
Zu Kauf, gesucht
ein alter Kiichenschrank
Wörthstraße 1 , Lagerraum,

8287_ Hinterhaus. _

Mit  Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säuleumaschine ist zu verk.
1369 Neugaffe 22 , 1 St.

starke Bettstellen (dabei
2 französische) schön lackirt,

und ein neu Hergericht. Schreib
pult mit Untersatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

Schreinermeister ikr . Staadt,
8299* Schiersteinerstr . 4.

Eure PrachtvolleWill®
bei Sonnenberg

eventuell für 2 Familien passend
mit Vs Morgen Garten sc'
preiswürdig zu verkaufen.

Offert , unter Kl. 34 an
Exped. ds . Bl . erbeten. 8c

NHarz . Stamm ) von M.
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8 . 3. «

zweithür ., geschweift, fast neu,
30 M ., Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze und Keil 16 M .,

Küchentisch, Regulator,
Bilder u. noch versch. Möbel
um jeden Preis zu verkaufen

Heleuenstraße 4,
Hinterhaus . 8388*

idjltüititift ' lÄS
Philippsbcrg 20 int 3. St . a .'

Gin Fahrrad ^
a Hermannstraße 5, 1. St . .
MLebraucht. Sänlcnofeu mit
^ Rohr zu verkaufen Kirch- ^
Hofgasse Ä, 8. St . l. 8393
Mine eiserne Bettstelle mit

Drahtboden bill. zu verk. N. ^
Hermannstraße 7, 3. St . l. a j
Min modernes , braunes

Jaquett sehr bill. zu verk.
Wörtystraße 8, 3. St . a

Trockene
Zimmerfpane

zu haben bei 894*
«od . Wollmerscheidt,

am Bismarckring.

ElccWmulWtle,
I -atsrna ws-Aioa, photogr.Appar.
zn verk. Rheinstr . 101 , Patt , a
Ein gut erhaltener eiserner

Weinschrank
zu verkaufen
8398* Nerobcrgstr . 11.

Gin Fuchs«
wegen Platzmangel für 8 M . zu
verkaufen Hirschgraben 18,
Parterre . 8270 *'
Mcrstellbares fast neues Kindcr-
<y schreibpult und 2 gut erh.
Jnf .-Militärröcke bill. zu vk.
8331* Bahnhofstr . 20 , 1.

Im Mainz in guter Lage ist
ein seit acht Jahren bestehendes
Barbier - u. Friseur-

Geschäft
wcgzugshalber billig zn ver¬
kaufen. Off. u. 8 . TO. an die
Expedition d. Bl . 8349*

Min gut erhaltener Fedcr-
W wagen billig zu verkaufen
in Sonnenberg
8348 * Gartenstraße 9.

>W Lärferi.

Röderstraße 41
(Eingang)

Ecke Tammsliraße
in ein Lade » mit Wohnung
im 1. St ., Borplatz, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, desgl. Glas¬
abschluß 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , im 2. St ., Vorplatz, 2
Zimmer , desgl. Glasabschluß zwei
Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör sofort auf 1. November
zu vermiethen. Näh. bei «lick
daselbst II . Stock links. 1374

Ptl )trpfft 45 tXs
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus . 1279

im südl. Stadttheil
4* 31  UvII mit Wohnung auf
gleich zu verm. Preis 630 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

Zu
Vermiethen.I
Dawbachthal2

frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh. Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh. das. 2. St . 1412

Drudenstr. 6
ein Zim . mit Küche zu vm. 8395*

Ininlienlit . 9 , tsSSi
und Küche zu verm. 1346

Goldgasse 17,
Seitenb ., sind 2 Zim . u . Küche
sof. zu vm. Näh . das. 1 St . a

Adolfstr . « , 2 Tr.
Militär -Effekten : Eigen.

Rock u . Hose, Fechthandschuhe rc.
billigst. Anzuseh. Borm . 8—12.
Nachm. 1—3 Uhr. a

zu vill. ’jiuif.  uu |. x u

KellerstraßeW
Wohnungen von 2 u . 1 Zimmer
mit Küche, sowie Laden mit Woh¬
nung aus sofort oder später zu

Kttllllüillßrgße 28,
1262

Kikchtzchgüsse9. ff?
Zimmer , Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 1171

Laynstraße7
ein kl. Frontspitz -Wohnung sofort
zu vermiethen. 8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Aikilippsbergstr . 8 , 1 bis 2
P7 Zimmer , 1 Küche zu vm. 1450

Uaonstraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v. 240 M,
a. 1. Jan . zu vm. R . 1 St .l. 1316

Römrderg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm . Näh.
Patt , oder Webergaffe 18,1 . 1403

pintrteg 37.
2. Stock, 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh . Parterre oder
Webergasse 18 , 1. St . 1402

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Bordh 1. St . 1028

Steingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Zch»ig. 5ftTTK
zu verm. Näh . im Schuhladen . 540

Walmnistr. 17
Zubehör (14 M . mtl .) zu vm. a

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Patt . 484

UMerpfe 45'fegr
Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Näh . Steingasse 2, Part . 1278

FlmkrnAlihc7
zwei kleine Mansardstübchen auf
gleich zu vermiethen. 1034
Slcichftraße 10 ist eine Man-
S * färbe an einen jungen Mann
zu vermiethen. 7866*

Mauergasse 8,
1. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen . 1095

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche u. Zubehör
per sofort zu verm. (230 Mark);
ebenso zwei kleinere freundliche
Wohnungen zu verm. 1433

WmWrO 64
Hth. 1. St . ein schönes IecreS
Zimmer zu vermiethen.  1164

Walramstr . 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Mulgaffe 4
eine Wohnung « . zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

fftz dvlffiraße 5 , -tb . l. 3 Tr.
ein freundl., möbl., heizbares

Zimmer zn verm. 8396*

Kerirsaft . 8.
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

* ** **>

Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraße 3 , I.

Kel !» n » W «tze 50,
1. Stock ist ein großes, frdl., möbl.
Zimmer preisw . zu verm. a
Oanggasse 83 , Seitd. l. 3 St.
^ erhält ein reinlicher Arbeiter
cbönes Logis. 8384*

OramcnAraße 47
Hth. 3 St . h. l., erhalt. Arbeiter
billiges Logis. a
Lrankenstr. 9 , Hth. Part.
£ erhält ein Arbeiter schönes
Logis 8257*

Heümundßraße 45,
2. Hth. 2. St . l. erhalten junge
Leute Logis. 8293*
al- crtramstr . 2, Part. l.möbl.
Cr Zim . ruh . Lage z. vm. 1423

Helenenstr . 8,
Gartenhaus Part ., ist ein möbl.
Zim . zu vm. (scp. Eing .) 8364*

Skkilmnistrche 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

Kirchhofgasse 2
3. Stock links, ein möbl., sowie
ein unmöblirtes Zimmer an an¬
ständige Person sof. zu verm. a

Oranienstr . 27,
Hth. 1. St . gut möbl., freundl.
Zim . mit oder ohne Kost an anst.
j . Hettn od. Dame zu vm. 8372*

Römerberg 7
3. St . l. , findet ein junger Mann
billiges Logis. a

pmkkdng 36
Hth . 1 Stg ., ein schönes Zimmer,
eins, möbl., an einen jg. Mann
preisw . zu vermiethen. a

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Schachtstr . 11,Ä ' ;
möbl. Zimmer bill. zu vm. 8835*
L-chwalbachcrstraße 51 , 2.
& Stockl„ erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 7339*
Kl. Schwalbacherstr. 9, 1. erh. ein

Fräulein
welches in ein Geschäft geht bill.
Kostu. Log. Frau Schmidt. 8277*

Wellritzstr . 5,
Gartenh .Part . ist 1 sch. möbl. Zim.
zu verm. (sep. Eingang ). 8363*

llllQSSBBlf
ifiü MdkWeimr

sucht Arbeit ; derselbe arbeitet auch
an Maschinen. Offerten Stein¬
gasse 31, Part . a

Maffeurin
empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . 12 , ll.

Junge Frau
sucht Monatstelle. Hartingstraßc 9,
Mansarde.

Bessere alt . alleinst. Person
sucht Beschäftigung im Kochen
und Aushilfstellen . Ebendas, ist
ein Monatmädchen . Billa
Lahneck I ., Frontsp. a

4Kin ordeutl . Mädchen
sucht Beschäftigung in Mo¬

natsstellen od. Wäschereien. Näh.
Walramstraße 5, 4 Stg ., b. Frau
Degenhard zu erfragen. a

Pektin
für»»entgeltlicher

im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Dreher (Holzdreher)
3 Glaser
1 Hausbursche
1 Metalldreher
1 Schlosser.
2 Schneider *
1 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
2 Vergolder
1 Glaser-Lehrlinz
3 Schlosser-Lehrlinge
1 Schuhmacher-Lehrlinz
1 Schreiner -Lehrling
1 Barbier -Lehrling

Arbeit suche« *
2 Buchbinder
2 Buchdrucker
1 Buchhalter
1 Cassierer
1 Friseur
4 Gärtner
4 Installateure
2 Köche
3 Krankenwätter
2 Küfer
3 Lackirer.
2 Maler
1 Schmied
3 Tapezierer
4 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Haushälterinnen
1 Köchin
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen
4 Monatssrauen
5 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

(Olfenc Stellt l

Stellung erhält
__ Jeder
schnell überall hin . Fordere per
Postkarte Stellenauswahl . 222b

Courier, Berlin, Westend.

Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
Jahnstraße 3. a

SchlllMchkk-ffÄ"
findet dauernde Stellung
8370 Spiegelgasse 3.

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
1413 Westendstr . 3 , Etb . pt.

Ein tüchtiger

Fnyrknecht
gesucht

1163 Moritzstraße 64.

Sihristsktzer-
KhlUlls

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

Auf meinem Baubnreau
kann ein junger Mann mit gut.
Schulbildung als

Lehrling
eintreten . Fr . Rock , Architekt,
Moribstraste 30 . 8300

MadcheuhZL''
Arbeit willig, suchen Stelle . Näh.
Kirchgasse 49 , Hth . Patt , bei
Frau Bolk . a



beste Nahrung für Reugeboperia, kleine Kinder und Magenleidende empfohlen durch Tausende Heppj^ fleivjj_al̂ î g^ ^ epZuŝ ^ Kuhmi!ch.

Reinacli &  Co
9 Langgasse 9,

empfehlen

HandschuheCorsetts,

NurAecht,
wenn jeder Topf den Namenszug6^ in blauer Farbe trägt

werden wegen Geschäftsaufgabe
zum Einkaufspreise abgegeben,

Marktstrasse 25 1recMs-
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Brno Union.
Stahlfedern

Heintze & Blanckertz
4 Lauggasse 4.

In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter
der Oonlinvntal-Oasglüblivbt/lvt .-Oes. „Meteor" zu
Berlin, HerrnE. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten wir
uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die ergebene
Mittheilnng zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation für „Meteor-Glühlicht" mit über¬
tragen worden ist. 1274

Hochachtungsvoll

§eb rüder eingärtner,
Installalionsgeschäft,Faulbrunnenstrasse 5.

Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenständen.

DM -ttllllt
zum Dunkelmachen undConser,
Viren der Haare , 50 u. 100 Psg.
Man verlange stets Ktthn ' s
Nnst-Oel»8xtrac1 vonl 'ranz
Lahn , Pars ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur LeiE. Moe»
bus, Drog, Taunusstrasie 25,
C . Brodt , Drog , Albrechtstr.
17a, W Schild, Droguerie,
Friedrichstr . 16, L . Schild,
Trog , Langgasse 3. A . Cratz,
Drog ., Langg .,u . Otto Sievert,
vis-ü -vis d. Rathskeller . 3696H1

Handschnhe.
Zur Herbst - u . Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer- und Astrachan-Handschuh« für Herren, Damen
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschnhen mit und
ohne Pelzfutter.

Färb. Glace mit Futter von3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Jmitation -Handschuhe Paar von1 Mk. an.
Tricot, mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militar -Handschnhc in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sned-Damen-Handschuh«, 4>knöpf., Paar von2 Mk. an.
Kinder-Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtenleder-Handschnhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sned », Wasch-

«nd Wildleder-Handschuhe.
Anfertigung nach Mast ohne Preisanfschlag „Gg.Schmitt, Handschuh-Fabrik,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
1128 Specialitiit in Cravatten und Hosenträgern.

Ia.
Achracit-Wfel,

Steinkohlen-MetsMPotMu-Aftn,
sowie alle anderen Sorten

ßchlt« ttttk KmilmMilllm
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Aug. Külpp,
Hellmundstraße 41 . _1365

Urne holt. Uollhäriuge
per Stück 6, 8, 10 u . 12 Psg ., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenn.Linsen
per Pfund von 12 Psg . an.

Schweineschmatz
garantirt reines per Pfund 50 Psg.

J. Mauls,
Mtühlvasse 13 , Ecke der Häfnergasse.

bietet sich billige Gelegenheit,

1 Posten Gypsdielr,
Thüren und Oefen

zu erwerben. 1331

Mainzerstraße 60a, Parterre.,

? 1aoirliiiA8-Bur6au
ks Uereivs kr üllsiWn Kellner Mesbnllens

7  M .tlh.lgasse 7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restciurateuren,
sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , init
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Prinzipalität
kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Vermittelungs¬
gebühren bloß die Hälfte, ja sogar 2/s weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, Soupers, Hoch-!
zeiten u. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leute . Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
complettes Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrten Aufträgen und Bestellungen entgegensehend
l zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
1183 Obengenannter Verein.

Me Professor Gärtner’sche Fettmilch
hergestellt unter ständiger Controle des Herrn G «h.
Hofrath Prof . Dr. Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste  Säugling s -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich für ktzlutarme, für Magen-, Nieren-
und Zuckerkranke . 729

! I Befra gen Sie hierüber Ihren Arzt ! I
Nur zu haden bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

eder kontrolliere.
ob er alle nachstehend verzeichneten Werke des berühmten
Humoristen WilhelmBusch besitzt: DerSchmetter-
ling (soebei? =fing (soeben erschienen) 2 Mark. Eduard's Traum,
2 Marc . Kritik des Herzens , 2 Mark . Male«
Kleckse!, 2 Mark. Balduin Bähramm, 2 Mart.
Fipps de» Aff«, 3 Mark. Abenteuer eines
Junggesellen, 3 Mark. Herr und Frau Knopp,

2 Mark . Julchen , 2 Mark . Dideldum , 2 Mark . Bild «»
zur Jobsiade, 2 Mark. Die Haarbeutel, 2 Mark. Die
fromme Helene, 2Mark. Daffelbe, Jubiläumsausgabe, 3Mark:
Der Geburtstag oder die Partikularisten, 2 Mark. Plisch
«nd Plum , 2 Mark. Pater Filncins , 1 Mark 20 Psg. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt franco von 287b

ix.  Itoffetmftmt’sVerlag,  üiiiufien.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur

Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : I . D . : A. Peit « r . Sämmtlich in Wiesbaden.
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listen ausgestellt, und zwar von den Freisinnigen, National
tzberulen und Conservativen und dem Centrum. Es erhielten:

Freisinnige . 205 Stimmen
Nationallib . - Conserv . . . 203 «
Cen trum .11 „

Demnach sind die Herren Bauunternehmer Ehr. Stein,
heraus allen 3 Zettel als Candidat stand, sowie Landes'
rath Kreckel  und Rentner Heinrich Altmann,
welche aus 2 Zetteln als Candidat ausgestellt toaren, mit
absoluter Stimmenmehrheit definitiv gewählt.  Zwischen
den übrigen Candidatcn der Freisinnigen und Nationallib.
Conservativen hat eine Stichwahl stattzufinden.

(—) Der Bezirksausschuß verhandelte in seiner gestrigen
Sitzung Folgendes : Auf die gegen den Fluchtlinienplan der
Schüppengasse in Frankfurt  erhobenen Einsprüche versagte der
Bezirksausschuß dem vorgclegten Fluchtlinicnplane die Genehmigung.
— Herr Manrcrip .cistcr Hch. Marnet II in König stein  klagt
gegen den dortigen Magistrat wegen Heranziehung von Straßen
baukosten. Zwecks weiterer Beweisausnahme wurde die Verhand
lung vertagt , ebenso die Klage des Ortsarmenverbandes Wies
baden  gegen den Ortsarmcnvcrband Biebrich. — In der
Nachmittagssttzung hatte sich der Gerichtshof mit 4 Klagen zu be
fassen, die sich gegen den hiesigen Magistrat  wegen Heran
-ichung zur Hunde st euer  richten . Herr Holzhändler Albert
Frank  glaubte von der Steuer befreit zu sein, weil sein Hund
zur Bewachung seines Holzlagers und Herr Juwelier A. Hei¬
de  cke r,  weil der scinige zur Bewachung seines Juwelierladens
zur Nachtzeit unentbehrlich sei, desgleichen Herr Jalousicsabrikant
Chr. M apa n er . Sämmtliche Klagen sowie eine weitere der Frau
Eastwirth Christ. Wirth wurden zurückgewiesen.

= Die Einkommenftener -Berufungskommisfton hat
heute ihre letzte Sitzung abgehalten und in derselben die letzten der
Berufungen gegen die Steuerveranlagungen für 1895,96 erledigt.

- Wahl zur Landwirthschaftskammer. Die Wahl
zweier Mitglieder zur Landwirthschaftskammer findet Montag , den
18. November, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaale des Kreis
tags , Adolfstraße 10, statt.

— Stenerauöschutz der Gewcrbtfteuerklassc III . Zu
dem auf heute Vormittag 10 Uhr anberaumten Termine für die
Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter des StcNerausschusses
der GewerbcsteuerklasseIII waren 15 Gewerbetreibende ans der
Klaffe III erschienen. Es wurden einstimmig vorgeschlagen and ge
wählt als : Abgeordnete  die Herren Bauunternehmer Chr . Stein
Mcygcr Mäher Baum , Kaufmann M . Frorath , Restaurateur Carl
Stahl , Mühlenbesitzer Carl Finger , Kaufmann I . C. Keiper und
Kaufmann L. Schwenck; als Stellvertreter die Herren : Metzger
Christian Kohl, Maurermeister Fritz Stamm , Kaufmann Cbr . Jstel,
Hotelier Gg. Knoll, Kaufmann Friedrich v. Hirsch, Droguenhandler
Louis Schild und Kaufmann Hch. Eifert.

O Zur Bahnhofsfrage . Eine Eingabe an den Minister
der öffentlichen Arbeiten ist hier in Cirkulation gesetzt, worin ge¬
beten wird , den Neubau eines neuen Bahnhofes an der Rheinstraße
zu errichten.

— Metier die Kgl. Hofopernsängerin Fräulein
Erika Wedekind aus Dresden, die Solistin des nächsten Freitag
stattfindendcn ersten Chklus - Concertcs  bringt der bekannte
Leipziger Kritiker Bernhard Vogel  in der Leipziger Jllustrirten
Zeitung vom 16. März ds . Js . - welche auch die ingendliche
Künstlerin im Bilde zeigt — interessante Mitthcilungen . In Erika
Wedekind. dem jugendlichen Mitglied der königlichen Hofoper in
Dresden , ist am Himmel der Gesangskunst ein Stern voll strahlender
Pracht aufgegangen. War seither Italien , das dem Kunstgesang
einen so bezeichnenden Namen gegeben hat , fast ausschließlich die
Wiege der bedeutendsten Coloratursängerinnen , so beweist uns letzt
Lrika Wedekind, daß auch in nördlicheren Zonen das Gedeihen und

auf dem neuen Friedhof an den Mindcstfordcrnden Herrn Maurer¬
meister W . Janz

— Verein nassauischer Land- und Forstwirthe. Die
4. diesjährige Sitzung des Direktoriums des Vereins nass. Land-
und Forstwirthe findet am Samstag , den 9. November d. I ., Vor¬
mittags 101/, Uhr, im Sitzungssaale des Landcsausschuffes , Rhein¬
straße 34, hier mit nachstehender Tagesordnung statt : 1) Ministerial-
Erlaß vom 29. September d. I . bctr . Impfung der Stationsbullen
mit Tuberkulin ; 2) Ministerial -Erlaß vom 5. Oktober d. I . betr.
Förderung der Zucht von Simmenthaler Bich im Oberlahnkreise;
8) Ministerial -Erlaß vom 9. October d. I . betr . Zweckmäßigkeit
der Veräußerung der parzellarisch verpachteten Domäncngrundstücke
evcnt. mittels Bildung von Rentengütern ; 4) Allgemeine Ver¬
fügung des Herrn Ministers für Landwirthschaft , Domänen und
Forsten vom 14. August d. I . betr. rationelle Anlage von Dünger¬
stätten ; 5) Abänderung der Preisvertheilungs -Ordnung : a . An¬
trag des 2. landwirthschaftlichenBezirksvereins , b . Antrag des 11.
landwirthsch. Bezirksvereins ; 6) Zuerkennung der Preise für Obst¬
bau ; 7) Antrag des 8. landwirthsch. Bezirksvereins , betr. die
Errichtung von Winterschulen im Bercinsgebiete ; 8) Innere Der-
einsangelegenheiten ; 9) GeschäftlicheMittheilungen.

— Das Faeit des mittelrheinischen Verbands¬
schießens. Aus Wo rms , 3. November, wird gemeldet: Nach
der Abrechnung über das Verbandsschießen  für den Mittel¬
rhein , Baden und die Pfalz betrugen die Einnahmen 105,641 Mk.,
die Ausgaben 95,395 Mk. ; es crgiebt sich somit ein Ueberschuß
von 10,246 Mk. Bon letzterem wurden durch die Festleitung
8000 Mk. der Wormser Schützengesellschast, 1500 Mk. dem Fonds
für das Großherzogs Ludwig-Denkmal und der Rest dem Verein
für die Gesundheitspflege armer kränklicher Kinder zugewiesen.

* Eine nochmalige Auslese wird unter den Büreau-
beamten der preußischen Staatsbahnen demnächst vorge¬
nommen werden, nachdem eine solche bereits vor dr Neuordnung
der Staatsbahnen am 1. April d. I . in umfangreichem Maße
stattgefnnden und die Stellung auf Wartegeld beziehungsweise
Pensionirung vieler Beamten zur Folge gehabt hat . Höheren Orts
ist man der Ansicht, daß die Anzahl derBüreaubeamten noch immer
zu hoch bemessen ist, und darum . eine nochmalige Reduzirung
derselben aus Sparsamkcitsrücksichten  geboten erscheint.

* Kein Nachtlicht brennen . Ein Arzt warnt die Eltern
vor dem Gebrauch von .Nachtlichtern in dem Schlafzimmer der
Kinder. Er behauptet, es habe eine sehr nachthcilige Wirkung auf
die Augen . Anstatt den optischen Nerven die nöthige Ruhe , welche
die Dunkelheit bringt , zukommen,zu lassen, hält das Licht sie in
beständiger Reizung ; hierdurch leidet das Gehirn und das ganze
Nervensystem.

): ( Ein seltsamer Nachzügler stellte sich heute früh aus
unserer Rcdaction ein, in der leiblichen Gestalt eines recht wohl¬
genährten — Maikäfers , welcher bei den Grundarbeitcn von Herrn
Müllers Neubau -Waldhäuschen gefunden wurde . Eigentlich sollte
man auch da Zweifel hegen an der heranrückcnden eisigen Majestät
des Winters — denn unser neuer, wunderlicher Gast fühlt sich in
der That , freilich in der Nähe des Ofens , recht wohl ; er summt
und befindet sich in „lenzlustigster" Laune.

(- ) Eisenbahn-Unfall. Gestern Vormittag entgleiste der
in Schwalbach um 11.26 Uhr nach hier abgchende Personenzug aus
der Strecke zwischen Schwalbach und Bleidenstadt . Die Vorder¬
räder der Maschine sprangen aus dem Geleise und konnten erst
nach angestrengter Arbeit wieder eingeschoben werden . Der Zug
erlitt durch die Entgleisung eine halbstündige Verspätung.

— Kleinfeuer Gestern Abend kurz vor 10 Uhr entstand
in dem ersten Stock des Grundstücks Mauergasse 17 dadurch ein
Zimmerbrand , daß eine daselbst wohnende Frau mit einem bren¬
nenden Lichte einem Markartbouquet zu nahe kam, welches infolge¬
dessen in Flammen aufging . Diese theilte sich den Fenstervor¬
hängen ,mit und das Feuer drohte auch schon, sich dem Mobiliar
mitzutheilen. Hausbewohner nahmen jedoch alsbald energisch und
mit Erfolg die Löschungsarbeiten vor, sodaß die kurz daraus er¬

äug" wohfi wenn der Vergleich gestattet ist, an fließendes Gold.
Taum zwanzig Lenze haben vor Erika Wedekind sich ausgebrenet,
md schon zählt sie zu den gefeierten Lieblingen der Kunstfreunde.
Inter der Füh sing von Aglaja Orgeni in Dresden , der vortresf
u ' ?n Gesangs ...eisterin, ist sie zu der Höhe des Könnens empor
zekr nmcn , auf der sie als Mitglied der Dresdener Hofoper das
lunststnnige Elbflorenz cMzückt nnd überall , wo sie sich auf der
kühne oder im Concertsaal gezeigt hat , den Mittelpunkt feueriger
Bewunderung bildet. Wem cs nicht vergönnt gewesen, Adeline
Patti , die neuerdings so plötzlich ihre große Kunstreise rn Deutsch¬
land abgebrochen, in ihrer Blüthezeit zu hören, der kann von nun
ib im Gesang der Erika Wedekind Entschädigung finden . Die
jugendliche Dresdener Künstlerin dars bald der Italienerin zur Seite
gestellt werden. . _ . ... ,

= Kammersänger Joss LedSrer . t Das frühere be
liebte und tüchtige Mitglied der hiesigen Hofbühne, der Kammer
sänger Josä Ledtzrer ist gestern Früh in Frankfurt durch den Tod
infolge eines Herzschlages von seinem langen Leiden erlöst worden.
Ledsrer , geboren am 8. October 1843 zu Großwardem m Ungarn,
hatte seine künstlerische Ausbildung durch Gentiluomo und - ewi in
Wien , dann durch Botro und Ricci in Paris und Mailand er¬
halten. Er begann seine erfolgreiche Bühnenlaufbahn m Budapest,
war nacheinander in Hamburg , Dresden , Wien , Rotterdam , Darm¬
stadt, Leipzig, Wiesbaden,  Berlin , Stuttgart , sowie m Mann
heim cngagirt und . war hierauf in Frankfurt erst als Helden- dann
als lyrischer,, endlich als Spieltenor und R -giffeur thätig . Sein-
Hauptrollen waren Raoul , Prophet , Aubert , Eleazar , Postillon,
Lyonel, George Brown , Arnold („Tell "), Fra Diavolo , Faust.
Lohengrin, Walter Stoltzing , Loge, Mime u . s. w. Bor einigen
Jahren war . Ledsrer durch den Beginn des Leidens , dem er jetzt
erlegen, genöthigt, sich ins Privatleben zurückzuziehen. Er errichtete
in Frankfurt ein kaufmännisches Unternehmen , mußte dieses aber
bald wieder aufgeben. Im Jahre 1869 hatte er die seither ver-
storbene hannöversche Kammersängerin Asminde Ubrich geheirathet.
Dieser Verbindung sind drei Söhne entsproffen, von denen der
eine als Sänger in die Fnßtapfen seines Vaters treten dürfte.
In Gotha wird der Tobte wie vor ihm Frau Ledsrer -Ubrich durch
Feuer bestattet werden. _

— Ständchen . S -. Exc.dcm kommandwenden General des
S. Armeekorps. General der Infanterie v. Seeckt,  wurden gestern
aus Anlaß seines' Geburtstages vor seiner Wohnung ,m Victoria-
Hotel- Ständchen  von der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Hessisches) Nr . 80 und von der Kapelle des Großher-
zoglich Hessischen Infanterie -Regiment- (Prinz Karl ) Nr . 118 ge-
orachr.

= Wiesbadener Kronenbrauerei . Di- Bcn-r°lv-r-
fammlung , welche u. a. auch über die Erhöhung des Grundkapital
uni 336,000 Mark Prioritätsaktien beschließen soll, ist au; den
2. Decemher berufen. . _ ,

--- Vergebe » wurde die Herstellung von etwa 100 Brüsten

irika Wedekind, daß auch in nördlicheren Zonen oaseseoeiaea , icĥ H ^ u„ wehr llicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte.
Kühen dieses GesangSzwciges heutigentags ke,n Dmg der « nmog- ' ' b°cr gen,attjg cn  Rauchentwicklung hatte die Nachbarschaft
chk-it ist. Immer hell und rein in Höhe und Tiefe m den kb>  J $ um einen  großen Brand handele,
astesten Passagen , wie ,n der ruhigen Cantilene erinnert 1^ ^ ffichld-n- Brandschaden ist nicht erheblich.

— Ein nächtlicher Einbruchsdiebstahl wurde in den
letzten Tagen in einem Grundstück an der Emserstraße verübt . Die
Diebe, die ortskundig gewesen sein »nüffen, stiegen Nachts in ein
nach hinten zu gelegenes Parterrezimmer ein und räumten dort
unter den Kinder- und anderen Gardcrobcstücken aus. Mit dem
nahenden Winter mehren sich wieder die Diebstähle und es sei des¬
halb darauf hingewiesen, durch festen Verschluß — namentlich auch
der Vorplatzthüren — jede Gelegenheit für Diebe zu vermeiden.

Tklkßrm« md letzte Ailtzrütztm.
(I) Berlin , 5. Nvv. Die Abreise des Königs von

Portugal  erfolgte gestern Abend 9 Uhr 40 Min . Beim Ab>
schiede umarmten und küßten sich der Kaiser und König.

X Berlin , 5. Nov. „In eigener  Sache " schreibt der
Vorwärts : Berufenen und unberufenen Fragen bezüglich unserer
Stellung zur Agrar -Resolution des Breslauer Parteitages erklären
wir hiermit, daß die Begründung und der Wortlaut der Resolution
von den Redactionsmitgliedern des Vorwärts sehr verschieden be-
urtheilt werden, daß wir aber einig darin sind, für die Congreß-
beschlüsse diejenige Achtung zu fordern , auf welche die Beschlüsse
der höchsten Partei -Instanz Anspruch haben und daß die Art und
Weise, wie die bayrische Kammerfraction sich dem Agrar -Beschluß
des letzten Parteitages ostentativ entgegen gestellt hat , im Interesse
der Partei -Disciplin nicht gebilligt wird . .

)§( Berlin , 5. Nov. (Segen Liebknecht  ist , wie der
Vorwärts " heute meldet, aus Anlaß des bekannten Paffus ,n der

Eröffnungsrede des Breslauer Parteitages Anklage erhoben worden.
Die Hauptverhandlung ist auf den 14. d. M . vor dem Landgericht
Breslau anberaumt worden.

):( Berlin , 5. Nov. DaS „Kleine Journal " meldet aus
Wien : Ahlwardt  ist gestern Abend nach Dresden zurück¬
gereist, obwohl man ihn allgemein auf dem heutigen F ° st Bankett
zu Ehren LuegerS  erwartete . Es verbreitete sich bald das
Gerücht, Ahlwardt sei ausgewiescn worden oder habe den Wink
erhalten, abzureisen. Beides wird von competenter Stelle bestritten.

)- ( Darmstadt . 5. Nov. Prinz und Prinzessin
Heinrich  von Preußen werden mit dem Prinzen Walde¬
mar  am nächsten Freitag zum Besuch am hiesigen Hofe ein-

trCft™' München , 5. November. Heute Vormittag stürzte  bei
einem hiesigen Neubau  an der Schwanthaler Passage e,n Dyeu
des Bauwerks ein. wodurch zwei Arbeiter getödtet und vier Arbeit
und eine Mörtelträgerin schwer verletzt wurden.

X Straßbnra . 5 . Nov . Im Mittelpunkt des Interesses
der gestern Abnid im Saale des Gasthauses »Zur Sonne hi-rstlbst
stattgehabtcn Versammlung des freien elsaß - lotl  g f
Bürgervcreins  stand das don dem -oorstan i ß
lothringischen Bolkspartei . Rechtsanwalt Dr . Blumenthal aus Colmar
behandelte Thema; „Die dringende Nothwendigkcit einer Orgäin

-' ‘rang der demokratischen Partei in Elsaß-Lothringen ". Redner
v crsäumte in seinen Ausführungen nicht, nachdrücklichzu betonen,
daß die von dem RedakteurFudet vom „Petit Journal " dcmReichs-
tagsabgcordneten Preiß in den Mund gelegten Aenßerungcn
nicht namens und im Aufträge der elsaß-lothringischen Bolkspartei
gefallen , sondern lediglich als rein Private Aeußeruugen anznschcn
seien. Die Kolkspartei verfolge keine andere Ziele als diejenigen, welche
in dem vor aller Welt verkündeten Programme niedergelegt waren,
Ws die in erster Linie zu erstrebenden Ziele bezeichnet Redner d»e
Abschaffung des Ausnahmezustandes und die Einführung ■eines
siieichs-Preß -Gesetzes, obwohl dieses noch lange nicht das ^ deal
eines freiheitlichen Preßgesetzes sei. An diesen Bestrebungen könne
Jeder Mitarbeiten, gleichviel, ob Altdeutscher oder Einheimischer.
Einen Unterschied kenne die Bolkspartei zwischen beiden Nicht.
Rechtsanwalt Jerschke erklärte sich mit den dargclegten Zielen der
Bolkspartei namens des liberalen Bürgerveins einverstanden.

KZ Hamburg , 5. Novbr . Gegen eine Falschspielerge¬
sell  s cha f t schwebt eine Untersuchung. Bisher wurden in Hamburg.
Hannover und Köln über 20 Personen verhaftet.

X . Budapest , 5. Nov. Die Gemeinde Grohowo be, Fmme
wurde durch Felsstürze fast ganz verschüttet.  Alle
Einwohner flüchteten. — Wegen der bekannten Unruhe  n der
Anwesenheit des Kaisers  wurde von der Agramer Umversitat
eine große Menge Studenten relegirt.

)( Paris , 5. Nov. Der Budgct - AuSschuß h-elt gestern
eine Zusammenkunft ab und hat an Stelle des zum Minister
ernannten Präsidenten Lockroy den früheren Minister Cortery
ernannt , der bisher den Posten eines ersten Vicepräsidenten und
General -Berichterstatters inne batte.

X Paris , 5. Novbr. Der Deputiere Guiyesse  wurde
zum Kolonienminister  ernannt . — Die Linke der Kammer
zollte der Programmrede der Regierung stürmischen Beifall.

-!- Paris , 5. Nov . Der Abg. Faurcs wurde gestern vom
Ministerpräsidenten  empfangen , und erklärte demselben,
daß er seine Interpellation , bctr . Carmaux , auf ein späteres
Datum verlegen wolle, weil die Regierung selber die Initiative zu
einem Schiedsgerichte ergriffen habe. Am Donnerstag wird in der
Kammer der Antrag auf Abschaffung des Anarchisten»
" e s e tze s eingebracht werden.

( | ) Paris . 5. Nov. Dem Gaulois zufolge, sind m . 20
Abgeordnete und Senatoren vorhanden , welche entweder ihr Mandat
oder ihren Posten als Berwaltnngsbeamte , Directorcn rc. größerer
Finanzinstitute niederlcgen müßten , wenn das von der Regierung
angekündigte Gesetz, betr. die Unverträglichkeit eines legislativen
Amtes mit der Bekleidung eines solchen Postens , zur Annahme
gelangte.

):( Rom , 5. Novbr . Di« katholischen Blätter heben hervor,
daß der Papst bei seinen Empfängen  die GedSchtnißfcrer der
Schlacht von Mentana nicht erwähnt habe trotz des herausfordern¬
den Charakters , welchen dieselben angenommen hätte . Der Riforma
zufolge soll die letzte Ministerkrisis in Frankreich den Papst unan¬
genehm berührt haben. Man scheint im Vatikan zu befürchten»
daß durch das radikale Ministerium Bourgeois die diplomatischen
Beziehungen zwischen dem Vatikan und Frankreich abgebrochen
werden könnten.

[;] London , 5 . Nov. Daily Chroniele meldet aus Rom,
Fürst Ferdinand  habe mehrere Briefe an den Papst ge¬
richtet, um die Einwilligung zur Taufe des Prinzen Boris zu er¬
halten. Der Papst habe das Gesuch formell abgelehnt  und den
Erzbischof von Philippopcl mit der Uebermittelitng der Antwort
betraut . _ _

% BriiN » , 4 . Nov . Die drei Direktoren des Aus-
wanderungsbureauS Miseler.  welches Per eine Filiale hat,
waren s. Zt . unter dem Verdacht des Betruges und der Ver¬
leitung zur Fahnenflucht  in Haft genommen worden . Die-
elben wurden nunmehr gegen Hinterlegung einer Caution von je

6000 Gulden wieder auf freien Fuß gesetzt.
— Geschmeichelt . Lehrerin : „Warum war wohl König

Salomo der weisest- Mensch aus Erden , Fred ? " — Der Nein-
Fred : „Weil er so viele Frauen hatte , welche ihm weisen Rath
gaben." — Lehrerin (lächelnd) : „So , so ? Das ist nun zwar nicht
die Antwort , welche hier in dem Leitfaden steht, aber Du kannst
Dich jedenfalls zehn 'raufsetzen."

- Aeugstlich . Bankier (zum Kassirer) : „Na , waren Sw
beim Doktor, was sagt er ?" — Kassirer : „Er bat mit starke
Bewegung verordnet." — Bankier (erschreckt) : „Gott , bewegen
Sie sich nur nicht zu weit !" , , _ _

— Macht der Gewohnheit . Er (zu seiner Gattin ) : „Ach,
Elise, das war heute herrlich — ich habe eine Reise im Luftballon
gemacht!" — Sie : „Nun , und da hast Du mir nichts mitge-
bracht?"

Stzrater, Kinj! «tiö MffeMilft.
Königliche Schauspiele.

ieSbaden,  5 . Novbr . „Fra Diavolo " . Komische
Oper in 3 Akten. Musik von Auber . Die Aufführung des neu
einstudirten, auch theilweise neu besetzten, noch heutzutage, so allge-
mein beliebten Werkes hatte etwas auf sich warten lassen, um so
erfreulicher gestaltete sich gestern die Aufführung dieser mit großer
Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit vorbereiteten Oper . Chöre so-
wohl wie Ensemblesätzegingen korrekt und lebendig, eS war überall
die richtige Fühlung zwischen Bühne und Orchester vorhanden , auch
die Solopartien geriethen zum größten Theile recht gut ; ganz ve-
onders zu loben aber ist das Orchester, welches nicht nur immer

von der schwungvoll gespielten Ouvertüre an bis zum Schluffe
auf der vollen Höhe seiner Leistüngsfähigkeit stand, sonvern 'sich m
der Begleitung gestern namentlich durch seltene Decenz und Dclicattsse
hervorthat . Frl . Clever,  welche zum , ersten Male
die frisch-, pikant - naive „Zerline " gab, bewies auf s Nene
ihre Verwendbarkeit als geschulte lind routimrtc Sängerin , namentlich
trat ihre Coloraturfertigkeit in manchmal geradezu glanzender Weise
rn tage. Ihr Spiel war zierlich, lebendig und frisch, auch pikant,
dennoch vermißten wir in ihrer Darst -llunĝ vorlaufig noch -men
aewissen Zug an Naivctät , mit dem diese -rigur ausgestattet ist.
Den Gastwirth „Matteo " spielte zum ersten Male HerrH aubr  ich
und zwar recht befriedigend, während Herr N o w ack alSBandl

Beppo" im 2. Acte des Guten öfter zu viel that , die Partie ist
an und für sich schon drastisch genug gezeichnet und bedar; zu ihrer
Wirkung nicht noch der Uebertrcibung. Eine ebenso characteristische
wie reizende Erscheinung bot wieder Frl B r o d m a n n als „Pa-
mella" , während Herr Rudolph  als spleeniger Lord „Kockburn
durch unverwüstliche Komik glänzte . Herr Buss - Gießen
fand sich mit der Parti - des etwas sentimental angehauchten
Offiziers „Lorenzo" leidlich ab. am beste» gelang ihm die recht
wohlklingend gesungene Romanze im 3. Akt „Ewig will ich Dir
gehören". Herrn Krauß  kennen wir von früher her in der
Partie des „Fra Diavolo " . Unstreitig trug das gestrige ungleich
angemessene Costüm seines „Marquis von San Marco ", a' a
welcher„Fra Diavolo" austritt, wesentlich dazu bei. den



[ Seite 6. Mittwoch
Darstellung gegen die früheren Jabre zu erhöhen. Herr

[? « ? ? .& bewegte sich aber überhaupt in der Rolle gestern viel freier,
'̂se!dst,.lmdlger, als wir in der Erinnerung haben, vor allen Dingen
IMtet ihm nicht mehr der etwas deutsch. philisterhafte Zug an.
iPartie  sehr brav , nur will es uns bedünken, als
in enn sem mächtiger Heldentenor manchmal etwas zu schwer sei
, ^ Cantilene des „Fra Diavolo " , die unstreitig für einen viel

ibeweglicheren̂Tenor mehr lyrischen Charakters geschrieben ist. Herr
als Bmdtt „Giacomo" war ergötzlich wie immer. Sehr

wwsch und geschmackvoll waren wieder Ausstattung und Gruppirung.
8nt «ng der vor vollem Hause stattgefundenenBor-

SS 'S.3bc "  Scheren , bewährten Händen des Herrn Kapcll-
bsherrschle Herr Dornewaß  wieder di- Bühne

"r - Th  e a t e r . Der große Erfolg , den das
DirektiM in^ Ml, ' 1 Mllitärstaat"  errungen , hat die

? einer Abänderung des Repertoirs veranlaßt . Die so bei¬
fällig a„ sgen°mmene Novität gelangt heut- (Dienstag ) , Do n-
' ? 5 ^.3 und Samstag  zur Aufführung , während Mittwoch

gcbe,? wir ^ beliebte Operette . Der B o g e l h ä n d l e r " ge-
Nov. Wiederum können wir über den

: 8 berichten , den sich eine talentvolle junge Künstlerin
^Eiesbadcn errungen hat . Frl . Müller . Zeidler.  Schülerin

% beI  Frau Concertmeister Müller - Zeidler,  hat
„Nil E Hoftĥ ter zu Neu-Strelitz als „Agathe"

'' ^ °uore (Stradella ) gastirt . Sie ist nach erfolgreichen Gast-
pEs °f°rt  engagirt worden . Die Neu-Strelitzer Zeitung sagt

!L «bes über d,e innge Künstlerin - „Di- durchaus nicht leichte
b°r Agathe wurde durch Frl . Müller -Zeidler , eine jugendliche

Kunstnovize, die gestern zum ersten Mal öffentlich auftrat , dargestellt.
^ ' ^ 'Us eine Freude , über diese junge Kraft , die über eine in

ra at8en * 6ö$ fi  wohllautende , sympathische Stimme und
2 ' Gesangzaus,prache verfügt , ein günstiges Urtheil fällen zu

, ^ Das gemuthvolle Spiel war ein so ungekünstelt-natürliches,
M ?^ ^ snsch--rgr -ifendes und von Herzen kominendes, daß die
Eung rm Einklang mit dem ansprechenden Gesang der jugcndfrischcn
stimme eine durchgreifende und der dafür geerntete Beifall ein durch-

D?.8 2 ^ «r  d,e Stradella -Aufführung sagt dasselbe Blatt:
(l? .̂ „dalme des Abends trug unsere jugendliche Novize, Fräulein

iebliche Vertreterin der Lconore davon.
Annluthvolle Natürlichkeit der Bewegung , eine bei ihrer Jugend

I l*n 221*Wr rt$*. musikalische Sicherbeit und formvollendete
^Eucksweise ließen die Partie zur schönsten Geltung gelangen,

wohl nicht zu viel wagt , wenn man der jungen
Kunstürin bei unablässigem Streben eine schöne Zukunft vorans-
lagt. Reme Intonation , glockenklare, perlende Tonwcllcn schmücken
chon letzt den Bortrag dieser anmuthigen Sängerin , daß wir uns

Inch, versagen können, auf diese jugendliche Kraft , die wir hoffent-
lich nicht zum letzten Male Hütten, aufmerksam zu machen." Stach
^ ersten Vorstellung wurde Frl . Müller  zu Ihrer Königl.

®J* 9™M« lo8in befohlen , welche der jungen Dame
ehrender Weise ihre Zufriedenheit und Anerkennung über

. deren Leistungen aussprach.

Wiesbadener General -Altzeiger. 6. November 1895. Nr. 260.

nt  t Standesamt zu Sonnenbera.
G eb o ren:  25 . October dem Maurermeister Äeinricb Karl

Seelgen zu Sonnenberg e. T . N. Margaretha . — 25 October dem
Wilhelm Pfeiffer zu Sonnendes - TN

?erbe L -tbr . dem Tüncher Auaust Peter
^Zeroe zu Rambach e. T . N . Amalle Christiane . — 27 Octbr dem

Maurer Hemnch Karl Moritz^ genannt Christian Bach zu Sonnen-
Julius Am alle. - 28. Octbr . dem Techniker
^ulius Keßel zu Sonnenberg e. S . N . Wilhelm Michael.
WnnnJs Su,rlH ■̂ ot>b’k Elise Henriette Karoline, Tochter des
^. aMrS Philipp Christian Karl Zerbe zu Rambach, alt2J . 5 M.

Sfot). die unverehelichte Näherin Elise aenannt Jda
Hcttich, zu Sonnenberg , alt 19  I . 10 M . 19 T ' 9 JHansa-KaffeeDie y erpa?kuns ist sehr zweck-

(zwöateter  Bniin. nir \ mässig und zur Aufbewahrung be-
(ff 08tSt‘r Bota“ k‘“ee)  sonders geeignet : deshalb bei den

Zu haben in allen
waarengeschäften.

Hausfrauen sehr bel iebt.
bsäseren ""DeIicatess - "und Colonial-
_ 206

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma
— - Carl Heintze , Berlin W ., bctr. Berliner

Pfcrdc . Lotterie bei, worauf mir unsere Leser besonders aufmerksam
machen.

Tages Anzeiger für Mittwoch.
Königl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die Großstadtluft." Ab.8.
Kurhaus : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Abonnements-Concert.
Residenz -Theater : Abends7 Uhr: „Der Vogclhändler."
Ncichshallcn -Theatcr : Abds. 8 Uhr: Große Spec. Vorstellung.
Nffen -Theater : Abds. 8 Uhr:  Große Vrillant-Borstellung.
Volks -Lesehalle (Franlenstr. 7, I.) Nachm, von C*/2—91/* Uhr
Stcnographieschulc : Abends8—10  Uhr: Fortbildungskursus.
Turnges . Abds. 8—10 Uhr:  Gcsangprobc.
Verein hiesiger Droschkenkutscher. Abds. 97, Uhr: Monats-

versammlnng („zu den 3 Königen").
Christlicher Verein junger Männer . Abds. 87 , Uhr: Bibel-

kränzchen der Schüler auf höheren Schulen . Abds . 8 ' / , Uhr:
Gesangstiinde.

Ev . Männer - u. Jüngl .-Ber .: Nachm. 2 Uhr; Knabenadth.
Sparkaffe . Abends 87a Uhr : Besprechung für Männer.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 6. November 1895 . 283. Vorstellung.

9. Vorstellung im Abonnement SS.

D i e Großstadtluft.
Schwank  in 4 Akten von Oscar Blnmenthal und Gastav Kadelburg

Regie : Herr Köchy.
Martin Schröter , Fabrikant
Sabine , seine Tochter
Walter Lenz, Rechtsanwalt .
Antonic , seine Frau .
Bernhard Gempe, ihr Cousin ,
Fritz Flcinming , Ingenieur
Dr . Crufius . .
Frau Dr . Crusius .
Rektor Arnstcdt . . .
Frau Rektor Arnstedt . .
Martha , Dienstmädchen . .
Ein Tapezierer . . .
Ein Diener .

Eine größere Pause findet nach
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise

Herr Bethge
. Frau Possin-Lipski
. Herr Faber
. Frl . Willig
, Herr Neumann
. Herr Radius
. Herr Grobecker
. Frl . Ullrich
, Herr Rose.
. Frl . Wolff
» Frl . Koller.
. Herr Spieß.
. Herr Carl,

dem 1. und 3. Akte statt.
Ende gegen 10 Uhr.-A w ' . 'r* vMv* uvyv.il XV H

Donnerstag , den 7. November 1895 . 234 . Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement C.

Erste Gastdarstellung der Signorina Franceschina Prerosti.
Neu cinstndirt:

Violett a.
(La Traviata .)

Oper in 4 Akten von Verdi . Text von Piave.
Musikal. Leitung : Hr . Kapellmeister Schlar . Regie : Hr . Dornewaß.

* Bioletta Valery . Signorina F . P r e v o st i.
Georg Germont Herr W." Merkel/

vom Stadttheatcr in Düsseldorf, a.
Anfang 7 Uhr — Einfache Preise.

Nesidenz -Theirter.
Mittwoch, den 6. November 1895. 67. Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Der Vogelhändler . Komische Operette
in 3 Akten von M . West und L. Held. Musik von Carl Zeller.

Donnerstag , den 7. November 1895 . 68. Abonnements -Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig . Novität ! Zum dritten Male : Der
Militärstaat. Lustspiel in 4 Asien von Gustav von Moser und
Thilo von Trotha.

HeicEsliäileihfheiter
Stiftstraste 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich i Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am l . «nd 16 . jede» Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Gesuch.
Einfacher eleganter Gutsbc

sitzerSsohn aus sehr geachteter
Familie , kath. von angenehmem
Äeußern , großer , starker Figur,
in der 2L)iitte der dreißiger Jahren,
mit etwas Vermögen , sucht die
Bekanntschaft eines reichen ver¬
mögenden Fräuleins oder kinder¬
losen Wittwe (auch ältere Dame
nicht ausgeschlossen) behufs spät.
Verehelichung. Nur ernstgemeinte
Offerten mit Photographie , welch
Letzteren prompt retour gesandt
werden, wolle man unter J. B. F.
Poste restante Trebnitz bei
Lobositzi.Dcutschböhmcn. Streng.
Discredition zugesichcrt. 293b

!! UerU J!
Brav , solides Mädchen wünscht

einen Herrn mit sich. Einkommen
kennen zu lernen . Nur ernstgem.
Offert , unter A . B . 95 postl.
Schützenhofstr. hier erbeten.

Schöne Bettstelle
mit guter Sprangrahme

_ _ (fast neu) 18 M „ Bett¬
stelle mit Strohmatratze (fast neu)
12 M ., gutes Deckbett 10 M .,
gut gepolstertes Kanapee 17 M .,
schöner zweit!,. Kleiderschrank,
2 Kiichcnstühle sofort zu ver¬
kaufen 8402*

gellmundstr.37,
Hinterh . Parterre.

273b

Walrawstr. 15
ein schön möblittes Zimmer an
einen anst. Herrn zu vm. 8403*

Wellritzstr. 16
2 Tr . möbl. Zimmer zu vm. 1498

Frankenstr.17,?°L
1 beff. möbl. Zim . zu vm. 8405*

Verloren
ein vierreihiges Granat -Arm¬
band am Samstag Abend. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
8406 * Göthestratze 18 , II . t.

Hm-Mkltkii. Sw.‘‘
wcrd. billig angefertigt Michcls-
berg 16 M .Schweibächer. 8337"

Hellmundstr. 22
eine schöne Mansardwohnung ist
wcgzugshalber billig an ruhige
Leute zu vm., bald od. spät.  1493

Gesucht
Stunde Vormittags 8404

Jahnstraste 3, 1. St . I.
I^trantz- n. Schmnckfcdcr»
^ werd. gewasch., gefärbt u . gekr. ^
Frau Erckel , Hermannstr . 7. a
»lohr - und Patcntstühle per
M Stück 3 M ., Küchenstühl«
2.50 M . im Dutzend billiger
a_ Saalgasie 3 , Part.
ff . in  guter Damenmantei
W billig zu verkaufen.
a Schachtstraste 4 , Patt.

KhlMNltjkN
gesucht 1494

83 .rsnstrs .sss 4 , I.
Ein jung . Kaufmann sucht

möbl. Wohnung
nahe der Adolfsallee mit theil»
weiser Pension.

Adressen mit BeRngungen
unter h.  M . an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 8400

_Kur nocii 3 Tage 2 _ _

im Römersaal Wiesbaden.
3 ohmkl 1’8 weltberühmtes

Affen- «nd
Kunde-Theater

Mittwoch den 6 . November,

•l  große Mlt -MKeÜMge»
Anfang Nachm . 4 ' /^ Uhr und Abends 8 Uhr.

Nur Sehenswürdigkeiten in denkbar mannigfaltigster Abwechselunx
^ " und Plakate . 1501' EM- --Alles Nähere besagen ^Zettel^

/ SiLstspÄpiere.
i 4 . Reivhsauleihe
i 'i> .:3 . de.
4 . Preuss. Consols
“*/t do. . .
®. da, . .

iB0/, Griechen . .
*>°lo  Kal. Beute . . .
,4°/oOest. Gold-Rente ,
4l/s , Silber-Rente .
4‘/s Portug. Staatsanl.
4'/8 dt ^ Tabakanl.

Cöursblatt des Wiesbadener Gene ral -Anzeigers vom 5. Noyember 1895.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des „Wiab adeener General -Anzeigers “.)

106.05
104 25
99,15

105.05
104,20
99.20
31.50
87.20

103,—
85,30
40,60
93,—
26L0
99,40
88.50

100,90

65 60
93,50
97,40
22,15

äussere Aul,
Rum. v. 1881/88 .

do. v.  1890 . .
Russ. Consols . .
Serb. TabakanL .
» Rt.B.(Nisch -Pir .)
. St.-E.-B. H.-Obh

4°/, Span, äussere AnL
'5% Türk Fund-
4°/o do. Zoll- -

,1°/. do. . - . . . . . . ..
4°/o Ungar . Gold-Rente 102,—
f k , Eb . „ v . 1889 105,90

>6* . » , Silb. , . 86,50
5 /, Argentinier 1887 58,50
A , innere 1888 48,60
4l/i - äussere . . 70,40

'4°/, Unif . Egypter . 103.70
b'/, Priv . . . . 101,18

,6, 0 Mexicaner äussere 90,50
0°/o do. E.-B. (Teh .) 83,80

,3 °Jo do . cons. mn. 8t . 26,40
j Stadt -Obligationen.
3*/a »dg. Wiesbadener 101,00
3Vg 1887 do. 102,50

if ® do. 102,00
,4°/0 1886 Lissabon 70,50
4% StadtRom n/VUI 87,80

163.40
175,00
119,80
120.40
170,50

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank
Deutsche Eff.-W.-Bank
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank , . _ . .
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,80
Nationalb . f. Deutschi . 145,60
Pfälzische , „ 146 .00
Rhein . Credit- , 136,20

. Hypoth .. , 178,80
Württemb. Verbk. , 148,10
Oest. Creditbank . 326,—

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,30
Concordia . , , 137,50
Rprtwund Union -Pr. , 67,80
Gelsenkirchener . . . 181,70
Harpener . . . . .  177,00
Hibernia . 177^ 0
Kaliw , Aschersleben . 136,00

do. Vesteregeln . 163,00
Riebeck , Montan . . 17»,60
Ver. Kön. und Laurab, 153,00
Oesterr . Alp. Montan 81,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 234,00
Anglo -Cont-Guano . 118,00
Bad, Anilin .- u. Soda 424,00
Brauerei Binding . . 216,00

, z.  Essighaus 80,00
> z. Storch(Speier) 134,30

Cementw. Heidelberg . 142,00
Frankf . Trambahn . . 285, Oq
La Veloce Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm-Aoc. 67,bO
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Maschf. .
Chem. Fahr. Griesheim

. » Goldenberg 286 5̂0
,» n Weiler , . 148,60

20" '31,
20,30

D, Gold u. »ilb.-Soh. " 291,30
Farbwerke Höchst . 440,—
Glasind. Siemens . . 192,00
Intern. Banges , Pr.-Aot. —,—

, „ St.- , 168,00
„Elektr .-Ges. Wien 137,00

Nordd. Lloyd . . . 110,10
Verein d. Oelfabriken 102,10
Zellstoff , Waldhof . . 214,60

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigebahn . 119,30
Piälz . 249,30
Dux . Bodenbaoh . . 80,75
Staatsbahn . . , , 321,50
Lombarden . . . . 94,00
Nordwestb. . . . . 223,50
Elbthal . . . , . 232,—
dura-Simplen , . . 97,40
Gotthardbahn , . . 176,00
Schweizer Nord-Ost . 133,20

„ Central . . 137,50
Ital . Mittelmeer . . 93,00

. Merid. (Adr. Netz ) 127,00
Westsicilianer . . . 62,00
sub Prinoe Henry . . 80,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb . . 101,60
3*/, do. . 102,20
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex . u. Maxbahn . *04,80
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,40
4°/0 do . steuerpfl . 99,60
4°/„ Kasch. Odb.-Gold 103,—
4°/0 do . Silber 84,60
5°/# Oest . Nordwestb. 115,00
ö°/0 , Siidb . (Lomb .) 112,30
3°/0 . do . . . 71,40
5°/0» „ Staatsbahn . 118,20
4°/0 Oest . Staatshahn . 104,40
8°/0 . do . I -VIII . 92,30
3°/. , do. IN. 9L00

4°/°

3"/, Oest . do. 1885 .
3»/. . do. (Eg .-Nr.)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. Ital E.-B. ,
Mittelmeerb. stfr.
Sioil. E.-B. stfr. .
Meridionan , , ,
llrorneser . , .
Kursk, Kiew .
Warschau , Wiener
Anatol . E.»B.-Obl.

.0
4>
3°/o
4°/,
4%
37.
47.
47.
47,
57,

90,40
91,10

114.50
84.50
53.70
95.70
86,80
56 .60
55.60

103.50
103,60
90.50
86,00
67.50
37.00
57.00
78,80

57 , Oeste de Minas
4*/, Portug . E.-B. 1886
4>/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/. do. Const.<Jonct

Pfandbriefe.
37,7 , v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 4107 , rilokzb. 105,20
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,70
3»/, do . 101,—
47 , Fft .H -. Bk. 1882-84 101,70
47 . do. 1885-90 101,80
4»/. do. 14.ukb.b. 1900 104,70

Kft. H.-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 104,90

Mein. Hypoth .-Bk.
(nnkttndb. b. 1900.) 100,00
Nass . Landesb .-G. —,—
do. J.-F1-H.-K.-L. 101,50
do. M.-N. . . . 102,20

47Ö Pr. B.-Cr. VllfIX . 101,80
47 . „ Cr.- „ 1900er 105,20
37 , Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,70
47 » Rh . Hypoth .-Bank 105,20
37 , do. do. - 10 .',50
4°/» Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 106,10
47c do. Ser . U 103,10

47,
47.

47.
37,
37,

Amerik. Eisenb.-Bds.
67 , Centr.-Pac, (West .) 104,90
67 . do. (Joaq .) . 105,80
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 108,10
47 « do. 97,50
47 , cko. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88,80
57 . qhic .,Milw . u.8t .P . 111,80
57 . Chic. Rock . Isl , u.

47.
67.
67.
6°/.
67.

101,50

87^ 0
103,60
118,00

81^ >
95^ 0

Pac . I.M. Est u. CoU.
4°/, Deuv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I. Mtg.
Oreg. u, Calif . I . „
Paoif. Miss.co.I. M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 107,80
Loose.

37,7 , Ooth. Pr.-Pfdb . I. 182 .80
37 , do. do. IL 117,40
37 , Köln-Mindener . 142,00
37 „ Madrider . . . 48,00
5°/» Oest. 1860er Loose 131,00
27 , Raab-Grazer . . 97,00
Tärkenloose . . . . 88,16
Braunechw.Th. 20 Loose 107,30
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr. 15 „
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */*
Dollars in Gold , .
Ducaten . 9,58

do. al marco

69,50
29,10
39,60
18.70
24 .70

16,21
16,20
4,17

Engl , Sovereigns 20,39

Berliner
Schlusscoirrae.

4 . November Nachm, 2,45.

. 242^ (

. 220,7k

. 157,9(
, 209,2k
. 173,60
. 160,25
> 136,80
>154,00
. 119,20
. 83.70
. 96,90
. 1b3,2i
. 163,81
. 46 .40
. 1S6,5(
. 272,70
. 8' ,(X
. 176,60
. 135,K
. 133,30
. 268,50
. 93,30
. 125,70
. 220,00
. 76,80
. 127,50
, 92.80
. 154,50
. 20,00
>162,40

184. 10
180,00
180,00
111,80
110,90
158.10

99,10

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
BerL Handelsgea.
Russ . Baak , .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . , ■
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ, Noten .
Italiener . »
Türkenloose
Mexicaner.
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boohumer öussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . .
Dynamits Truste
Rwchsanleih « .

» •



1

Wiesbadener General -AnzeigerMittwok, 6. November 1895.

M Fortsetzung 3S
der großenHerren- und Knaben-Kleider

Versteigerung
Hente und die folgenden Tagl

in meinem Lokale

Schwalvacherstraße71
von 11 bis 12 Uhr . werden eine große Parthi

Scliutz-
BUCh - u . Schreibtinte

eis Beyer*

einen schönen , weißen , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Berpanii's Lilienmilcli-Seife
v. Bergmann « .Co . in Dres-

den-Radebeul.
(Schutzm arkeZweiBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hantun-
reinigkeiten . st St . 5V Pf. bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cray , Willy

Kraefe , E Moebus , Louis
Schild und Otto Sievert

pA | 1 g i| JL ” aus der
jS  li Cognacbrennerei
\J ^ Scherer &  C © .

Langen , Hessen.

JLerztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt

Reines Weindestillationsproduct.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.
Grosse Flasche Mit . Mk.

Alleinige Niederlage : 2900

Jedermnn,z„5’Sr
Tausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er¬
höhen. Senden Sie Adr . A, X. 24
Berlin W. 57. 2056

Unterricht
im Damen-Frisiren

ertheilt 1429
J. Hieke,

Wiener Damen -Frisenr,
4 kl. Kirchgasse 4.

Schönste Pommerisch«

ülratggänse
franco incl. Verpackungund Nach¬
nahme k Pfd . 60 Pfg.

Julias Wartenberg,
244b Stettin.

als : Kammgarn , Cheviot , Buckskin re.
ausgeboten.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.Adam Bender jÜÄtA "^ rr>en schön und billig
»ölt  garnirt . Zuthatendaselbst
zu haben .11. Gerlaeh , Modcs,

“ \  8382*Auctionator. Mauergasse 8.

UmsonstCOOit^ Cn©»-**M-̂ O D̂LOLO
05CC-4 « ,

rt. ® o *—4 h*—4<Ot Tz -"r , . n . . ;SossgS£S8 ;gfis | i

sjteilsl1;»•*» coo1
-4c» g?50'

!2 «C4O0 QQ|Z.
03 ,COlO CDKj“4 GO CO•£,CO-d w> H*—4-̂ | I-a . Wi liefere ich zwar nicht, aber fast

verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

kür nur 5 Nurk
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 cm groß. Yictoria -Concert-
Zugharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen , 2 Zuhaltern , 2 Doppel¬
bälgen und 3theiligen Balg , der¬
selbe stark gearbeitet, nnt tiefen
Falten u . Faltenecken mit Stahl-
einfaffung , außerdem ist derselbe
Hochs, ausgestattet . Die Stimmen
find aus bestem Material , äußerst
klangvoll und haltbar . 75 drill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aenßere.
Die Musik ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspielend.
Packungsliste kostet nichts. Porto
80 Pfg . Selbsterlernschule lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will, der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika -Exporthaus»
von Helnr Snhr in Neuen¬
rode in Westfalen . 281b

£jüt |y»oo

oöjccc^ cooco
^4 03Ci2 CD 22OO -JUTUl—IO«

§ oOcotoO>5if»*?5C0K)CoOtSt-̂ Cnffa.CO

;g | S § ;

tOCSCri O'

©KJCOCOCO {

• »8!
oaojKj

1HiCO00 tOOi0 —00COt£-mOÔ4* C00240VW!cocô zTox

«IIicotoS
050105

ICO © OOOOtnSSeocolg

—8>

»09'

1 AAA Briefmarken ,ca.180
1 .11 Ulf Sorten, 60 Pf. 100 ver¬
schiedene überseeisch« 2,50 M . —
120 bcss. europäische2,50 M . bei

G Zechmcyer » Mrnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

ststenig getrag . Winterro«
7̂ zu verkauf,-^ 8880*
Langgaffe 43 » 1. Stock.
.übsches junges Fräulein

o>cp>t*i83s„v Qf  etw . Verm. sucht die Bekannt¬
schaft eines kath. Beamten , behufs
späterer Verehelichung. Off. er¬
beten unter L . L Wiesb . postl. a

ig °°CO» S - g
O1 Oid0 ein Zimmer , Küche und Keller

8385*zu vermiethen.

Arbeiter Kost u . Logis.

!cft~itOco' ’-j 1ICOCOKCO CO1 Schnhmacherarbciteu «Logis
wird angenommen . 8380'

Bertramstraße 9 , Hth.

Oi OC *4eotp.es«0-0505
—40 «kJOt i

; iSs * » - ' mmm Di®Freut*e6«
Hausfrau!
Ich wsendealsSpo-

MA , ciaiitat meine
Scbl. GeDirgstiaüileüieB

«74 cm breit für 13M.,
|\ 1v « 8o cm breit für 14M.,

\\ v 1 I meine v-e»
M \\ Lj Sem.Oebirgsreltielaen
Bfu l- r-rrf ^ .76 cm breit für 16 M.,
SEiL ^82  cm breit für 17M.,
MUKMW 'ias Schock 33',, MeterIWiwTW'irifHIHIbis zu den feinst. Qual.
Spec. Musterbuch von sämmtlich.
Leinen*Artikeln, wie Bettauchen,Inlette , Drell, Hand*u.Tasqhen-
tücher/Tischtüch .. Satin,Wallis,

!a* Sa » 8 » *
Is - SgSSiti,SmoP ^ ' ,S .

ls ; *äSsl!CO00'—uoh
dv- vuüuer, uscuiucn .. oaun , wauis,

Pique -Barchend etc etc. franco.
J ^ GRUBER . OftvOoiMt SchU
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Tuch-Handlung Heh . L^ gSlbÜM , Deeken-Handlung
6 Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnischen Mof,

empfiehlt in grosser Auswahl
Herren * und Knnben -KleiderstolFe aller Art,

Schlaf - Decken , Reise - Decken , Wagen - Decken , Pferdedecken,
Reste und znrückgesetsste Waaren Sehr 149  ‘

Frauenu.Töchter
Lampen -Lager

von

BL Rosui , Wiesbaden,
Metzgergasse3, Grabenstraße 4,

empfiehlt sein Lager in Lampen.
Hängelampe«, 6 «. S flammige Lüstre, schwarz mit Kupfer- und
Messingbronce, Tischlampen in jeder Sorte von Mk. 160 brs zuMk. 60 .- .

Es wird bemerkt, daß sämmtliche Lampen di « besten Brenner
besitze« und garantike für gutes Brennen.

Außerdem liefere ich Brenner auf alte Lampen für MI . 3 . ,
3 .50 , 4 u . Mk 5 das Stück und bin überzeugt, daß meine Brenner
das schönste Licht bei einfachster Behandlung liefern, auch kerne
besondere Oele bedürfen.

Ich gebe jeden Brenner aus Probe üb
1470

jede« Staub«,
können bas Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen. Honorar
mäßig. 81341

FkllU Franz,
akademisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzhcimerstr. 40 , Hth . 1. St.

WieüeuvvirdJederl
mit Vechtels Salmiak >
Gallen - Scise gewaschener >
StoffjrdcnGewebesu .Farbe,«
vorrätig in 1 Pfd .-Packet zu k
40 Pfg . bei de» Droguisten:
Louis Schild . E. Brecher.
W. H. Birck .E. Moebus .2U7

HB

«1

Männer-Turnverem.
Diejenigm Mitglieder, welche

.zum Familienabend am 10. Nov.
Gäste « « führen wollen, wer¬
den erg. ersucht bis zum Mitt¬
woch den S . November solche
dem Vorstand genau zu bezeichnen.

Jedes Mitglied hat Anspruch auf 3 Einladungen.
1473_ Der  Vorstand_

8 M - GtMrbe »neiii.
Nächsten Samstag, den S. November, Abds. 8 Uhr»

findet zur 51jährigen Stiftungs -Feier des Vereins eine

gesellige Insammerrimnft
der Mitglieder im „Schützenhof " statt, wozu diese freundlichst
eingeladen werden. Diejenigen , welche daran Theil nehmen wollen,
werden höflichst gebeten, dies entweder auf dem Bürean des
Gewerbevereins oder bei Herrn Gg , Trinthammer gegen
Bezahlung von 1 M . 70 Pfg . für das Effen (Has im Topf)
bis längstens Freitag , de « 8 . November » Mittags
12 Uhr, anzuzeigen.
1282  _ Der Vorstand.

Krankenwagen
welcher noch gut erhalten ist, zu
kaufen gesucht. Offerten nnter
8 . II. an die Exp. d. Bl . 8379*
Steinerne Sauerkrauiständer

kauft man am billigsten bei 489
V . Heymann , Ellenbogengasse 3.

8401*

in Paar Wasserstiefel
1 (Nr . 46) sind bist, zu verk.

Wellritzstr. 3 ,B. 2St.l. 8383*
"^Morgen Mittwoch , de»

6 . November:
Metzels «tppe 9

wozu freundlichst einladet
Wilh. Wagner,

Restauration zum „Weißen Lamm ",
Marktstratze 12, _

(in drasch banutttib
Hoch!

zur

Silber-Hochzeit
dem Werkführer der
Kalkbrenner ’schen

Fabrik nebst seiner Frau
Gemahlin von seinen
8401 Arbeitern.

Herein kiesiger NroWenkuMer.
Mittwoch , den « . November , Abends 9 VsUhr,
im Vereinslocal zu den „3 Königen" (Marktstraße) :

Monats-Versammlung.
In Anbetracht der wichtigen Tages-Ordnung er¬

sucht um pünktliches Erscheinen Der Vorstand.
NB. Verw. Berufsgenossen sind zum Beitritt freund¬

lichst emgeladen. 1475
M ( eniarr Md. 1.80
stama Haas mpsikhil

1000 Aug . Külp -p , Hellmttndftraße 41 .
aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werfftätte repa-
rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei

KarlWittlch , Korb-, Holz- » . Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsb.

5 Gebr .Reifenberg Rlehf.,>
Max Berger , Webergasse 8.
Reichste Auswahl in Jacketts von Mk. 15 an.
Kragen in Pest, Müsch, in Molle und Keide.
Akendmantel. Coftrmres, Klausen«nd Morgen-Röcke.

Nur beste Qualitäten . Solide Preise.
Täglich Eingang von Nrnheite«.

Für die vielen Beweise herrlicher Theil-
nahme bei dem Hinscheiden unseres unver¬
gesslichen Herrn

August Kahn
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Wiesbaden- Offenbach,
den 4. November 1895.

Familie Kahn-Berg.
1489

Laternen.
Sturmlaternen von Mk. 1.60 an,
Kugellaternen „ „ 3.50 „
Flurlaternen „ „ 5.— „
Straßenlaternen „ „ 12 .— „
Größere Laternen für jeden Gebrauch
paffend, 10 verschiedene Sorten Hand¬
laternen von 60 Pfg. an. Die Laternen
sind nur in besten Maaren , Wind-
und sturmsicher.
Vorräthig bei 1471

Metzgergasse 3.

M . Rosst,
Zinngietzer,
Grabenstrasse 4.

Das Neueste
5es öeulschen unö englischen Geschmackes

in soliden, guten Anzug» , Paletots - und Hos en-
stoffen rc. liefert zu (Bag~ Fabrikpreisen "MchGL die

Aachener Tuchindustrie Aachen C.
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen franco.
Es liegt im Interesse eines Jeden, sich die

Muster zum  Vergleich mit anderen Angeboten senden zu
lassen. MT Keine Kaufverpflichtung. "H» S3T Em¬
pfehlungen aus allen Thcilen des deutschen
Reiches. dE Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Aachen , weltbekannt durch seine
vorziigl. Tnchwaaren.

Spe -ialität - Wonopsl - Eheviot schLẑ blau
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für
- zehn Mark «c - .-

Reste von allen Stoffen mit 25 °/0 Rabatt.

Solide Schmack- «ad raaraate Fedemaam
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . fflackeldey , 32 Wilhelm str. 32.
Bitte Preise zu vergleichen,

Wiesbaden, November 1895.
Ich habe mich dahier , Taunusstrasse SS,

als

Speciaiist«rFrauenkrankheiten
und Geburtshülfe

niedergelassen.
Sprechstunden halte ich täglich von 9— 10 Uhr,

und 2— 4 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von 9 bis
10 Uhr . hm

Dr. med, Alfred Haymann,
Frauen -Arzt,

bis jetzt Assistent der Universitäts -Frauenklinik Bern,

Pott der Reise zurück.

Dr. Lahnstein.
8397*

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalt , Schnegelberger & Hanneman « . Verantwor ^ he Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-RrdactcuV
Friedrich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto vou Wehr «n : für den Auserateutheil: I . B . : Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden,
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